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Bromberg, Donnerstag den 3. Juli 1924. 


48. Jahrg. | 


Zwischenrufe. 


Selten hat die Rede eines deutſchen Abgeordneten im 
Warſchauer Sejm ein derart nachhaltiges Echo in der pol⸗ 
niſchen Offentlichkeit erfahren, als die mit einem genauen 
| Tatſachenmaterial belegten Ausführungen des Abgeordneten 
Kronig zum Budget des Innenminiſteriums, die mit den 
ö in unſerem Lande herrſchenden intoleranten Zuſtänden 

ſcharf aber ſachlich ins Gericht gingen. 
daß ſich die polniſche Linkspreſſe bemüht, dem Stand⸗ 
punkt des deutſchen Abgeordneten gerecht zu werden. So 
ſchreibt der ſozialiſtiſche Warſchauer „Robotnik“: 
„Abgeordneter Kronig hat mehrfach deutlich unter⸗ 
| ſtrichen, daß er gegenüber dem polnifchen Staate loyal 
iſt und nur das Verhältnis der Regierung zu den natio⸗ 
nalen Minderheiten kritiſiert. Doch die Taktik un⸗ 
ſerer Rechten zielt darauf hin, die Minderheiten 
in das Lager der Staatsfeinde hineinzu⸗ 
. treiben Man antwortet nicht auf Tatſachen und kon⸗ 
krete Vorwürfe. Von vornherein ſondert man mit der 
Miene des Herrſchers die Minderheiten und deren Ver⸗ 
treter von der polniſchen Staatlichkeit ab. Dies iſt eine 
bequeme aber unbedingt verwerflide Art, 
1 0 n und begründeten Klagen der Minderheiten 
abzutun. 8 5 

Und der linksdemokratiſche „Kurjer Polski“, der 
zu den wenigen polniſchen Blättern gehört, die über die 
Grenzen Polens hinaus politiſche Beachtung finden. ſtellt 
ö gleichfalls feit, daß es ſchwer ſei, dem grundſätzlichen Stand⸗ 
bunkt des Abe. Kronig als Bürger des polniſchen Staates, 
t 


Wir erkennen an, 


I . A da Zn la a 


den die Verhältniſſe im Deutſchen Reiche nichts angehen, 
keinen Beifall zu zollen. Ebenſo wie der Lodzer „Glos 
Polski“ fertigt das dem Herrn Serzynski nahe⸗ 
ſtehende Blatt die törichten Zwiſchenrufer ab, die dem un⸗ 
5 widerlegbaren Material des deutſchen Abgeordneten nur 
N ſinnloſe Bemerkungen entgegenzuſtellen wußten. Das Blatt 


„Bir börten da zum Beiſpiel folgende ſinnloſe 
} 7 » 

0 Abg. Kronig: „In Polen herrſcht der Geiſt der Rück⸗ 
ſtändiakeit, des Haſſes und der Bedrückung.“ 

en. Zwiſchenruf: „Denken Ste an den Wagen des Dry⸗ 
9 m a 7 5 55 


a. 14 * 
Abg. Kronig: „Die Polizei ſchlägt die Bevölkerung 


u täglich.“ 1 x 1 4 
. . „Hu u iſt es n BERN 
HEN, Abg. Kronig: „In der Regierung und im Seim 
4 Bereit, der Geiſt des Nattonalt N 
1 Zwischenruf: „Nicht wür haben den Hakatismus er⸗ 
5 dacht. 0 
i Wir machen die Herren Zwiſchenrufer darauf auf⸗ 
merkſam, daß ihre Zwiſchenrufe ſehr ungeſchickt ſind. Das 
freie demokratiſche Polen kann ſich doch unmöglich nach 
1 Deutſchland oder Rußland richten, Wir müſſen uns zu 
1 einer ſelbſtändigen Politik gegenüber den Minderheiten 
aufſchwingen und anderen Ländern zum Vorbild dienen. 
N Wir dürfen unſeren Minderheiten gegenüber nicht das 


\ anwenden, was wir, wenn wir ehrlich fein wollen, un⸗ 

5 bedingt verwerfen müſſen.“ ; 

7 Wir Deutſche in Polen möchten den Herrn Zwiſchen⸗ 

8 infern von der Rechten überdies noch zu verſtehen geben, 

daß ihre tendenziöſen Bemerkungen über die preußiſche 

! Polenpolitik nicht nur töricht, ſondern auch un wahr find, 

N Aus der Werkſtatt der Verteidiger der polnischen Weſt⸗ 

. marken möchten wir in ira Zuſammenhang noch folgen⸗ 

8 des köſtliche Hiſtörchen mitteilen, das von der Kolmarer 

5 „Kreſy Sachodnia“ abgeſchrieben iſt. Es heißt dort: 

1 Mit Staunen leſen wir in der „Deutſchen Rundſchau“ 
von der Aufhebung des Urteils des Thorner Gerichts 
durch den Oberſten Verwaltungsgerichtshof, und zwar in 
Sachen der Auflöſung des Deutſchtumsbun⸗ 
des in Konitz in Pommerellen. Der Oberſte Verwal⸗ 
tungsgerichtshof hat die Angelegenheit zur erneuten Ver⸗ 
handlung dem Thorner Gericht überwieſen. 

Daß der Deutſchtumsbund ſeine Tätigkeit nicht einen 
Augenblick eingeſtellt, vielmehr um ſo intenſiver und in 
noch ſchnellerem Tempo zu arbeiten begonnen hat, davon 
iſt ein jeder überzeugt, und jedermann ſieht oft die Symp⸗ 
tome dieſer Arbeit. j | 

Wir verweiſen auf die Zuſammenkünfte und auf die 

Ausflüge der älteren deutſchen Jugend, die aus den 

Dörfern und Städten unſeres Kreiſes und der benach⸗ 


— z 


barten Kreiſe nach Wongrowitz oder nach Bromberg und 


1 Thorn unternommen werden. Gegenwärtig mit den ſo⸗ 
750 genannten „Reichsliedern“ 8 A der des 
I Deutſchen Reiches) verſehen, fingen fie diefe an Sonn⸗ und 
1 J . An dieſen Tagen kann man ſie in Gruppen zu 
j den Abendzügen zurückkehren ſehen. In Rogaſen begin⸗ 
nen ſie in kleineren Gruppen oder zu einem oder zweien 
gaaauf feder Station bis nach Kolmar den Zug du 
verlaſſen. Im Abteil 4. Klaſſe, wo ſie ſich am un⸗ 
gezwungenſten fühlen, beginnen fie im Trauerton ihre 
„nationalen Pſalmen“ zu fingen, Der fait immer 
gleiche Inhalt dieſer „Pfſalmen“ ſtellt die ſchreckliche Nacht 
dar, in die Deutſchland verſunken iſt, ſodann die Verkün⸗ 
dung der nahenden Freiheitsſonne, der bevorſtehenden 
Stunde der Wiedervergeltung und des Augenblicks, in 
dem man aus dem er der Nacht plötzlich auf 
de nichts ahnenden Feind wird losſchlagen müſſen. Dieſe 
Lieder ertönen in unſeren Dörfern, in denen das deutſche 
Element überwiegt. Es gibt noch ſo viele Beweiſe heim⸗ 
licher, ſataniſch⸗findiger und ſogar ſcheinbar „le⸗ 
galer“ Arbeit des Deutſchtumsbundes, die man wahr⸗ 
nehmen und beobachten kann, ohne dazu des geübten 
Auges eines Politikers oder eines Bodenſtändigen zu be⸗ 
dürfen.“ — 5 in 


prochen wird. 


wi v 


Bo find die Beweiſe? 
Die Antwort des Innenminiſters. 


Zur Auflöſung der deutſchen Organiſationen im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet. 


Warſchau, 1. Juli. (PA T.) Auf die Interpellation des 
Abg. Graebe und Genoſſen von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung im Sejm über die Auflöſung des 
Deutſchtumsbundes und anderer Organiſationen im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet iſt den Antragſtellern jetzt 
r des Innenminiſters zugegangen, in der es u. a. 

eißt: 


„Die Tätigkeit des Deutſchtumsbundes drängt ſeit 
längerer Zeit den Verdacht auf, daß ſeine Richtung den In⸗ 
tereſſen des Staates und des Polentums (1) zuwider⸗ 
läuft. Hierfür iſt genügendes Material bei der Reviſion, 
die bei einem der Mitglieder vorgenommen wurde, ge⸗ 
funden worden. Aus dieſem Material geht hervor, daß die 
Vereinigung nach Direktiven aus Berlin ihre Tätigkeit ent⸗ 
wickelt und dauernd Subventionen und Mittel für die 
deutſche Agitation und eine antiftaatlihe Arbeit erhalten 
hat. Deutliche Fingerzeige nach dieſer Richtung hin enthält 
ein Bericht der Schulabteilung des Deutſchtumsbundes, die 
für Informationen über Verhältniſſe im Lande finanzielle 
Hilfe verſprach (?) und zum Verrat des Amtsgeheimniſſes 
anregte (2). Auch in der Anſiedlerfrage war der 
Deutſchtumsbund intenſiv tätig. Er bewog die Anſiedler 
zur Schaffung von Tatſachen, die dann den Inhalt der Be⸗ 
ſchwerden an den Völkerbund bildeten (1). Weit verzweigt 
war auch die Spionage-, Informations- und Auskundſchafts⸗ 


aktion, die mit der amtlichen Aufgabe dieſer Vereinigung 


nichts gemein hatte. Auf Grund der Beweiſe, die ſich in den 
Händen der Behörden befinden, muß feſtgeſtellt werden, daß 
dies micht eine legale Organiſation der deutſchen Minderheit 
in Polen, ſondern gewiſſermaßen eine Art Staat im Staate 
war und dem Polentum (N) feindliche Ziele verfolgte. 
In den Händen der Behörden befindet ſich Material, das 
vollkommen die Einleitung der Unterſuchung und des ge⸗ 
richtlichen Strafverfahrens gegen die Mitglieder des Deutſch⸗ 
tumsbundes rechtfertigte.“ ' 

Die Antwort des Miniſters weiſt ferner den Vorwurf 
zurück, als ob die Revision in den Räumen dieſer Ver⸗ 
einigung' die nach dieſer Richtung hin geltenden Beſtimmun⸗ 
gen verletzt hätte. Weiter beschäftigte die Antwort ſich mit 


der Reviſion im Schulverein und dem Wohlfahrtsbund in 
Bromberg. Danach wurden bei der Reviſion in den Räumen 


der Vereinigung tatfählih Akten des Deutſchtums⸗ 
bundes gefunden, und infolgedeſſen wurden die Räume 
geſchloſſen. Das gegenwärtig in den Händen der Ge⸗ 
richte befindliche belaſtende Material enthält ſehr viele Be⸗ 
weiſe, daß der Deutſchtumsbund eine antiftaatlihe Aktion 
entwickelt hat, und durchaus ungerechtfertigt iſt die Behaup⸗ 
tung der Interpellanten, daß es jeglicher Unterlagen und 
des Beweiſes für ein Vergehen des Deutſchtumsbundes 
mangele, und daß das Ziel der Vereinigung nicht gegen das 
Geſetz gerichtet war. Entgegen dem Abſchnitt der Inter⸗ 
pellation, in dem gegen die Verletzung der Immu⸗ 
nität des Abg. Graebe Klage geführt wird, muß feſt⸗ 
geſtellt werden, daß an der Tür des angeblichen Abgeord⸗ 
netenbüros des Herrn Graebe eine Aufſchrift angebracht 
war, aus der zweifelsfrei hervorging. daß dies ein Büro des 
Deutſchtumsbundes und nicht die Wohnung des Abgeord⸗ 
neten war. Was den Bauernverein in Poſen an⸗ 
langt, ſo genügten für ſeine Auflöſung Beweiſe, aus denen 
hervorgeht, daß dieſer Verband entgegen der anderslauten⸗ 
den Behauptung der Interpellanten mit dem Deutſchtums⸗ 
bund identiſch war. Der deutſche Frauenbund in 
Graudenz wurde aus dem Grunde aufgelöſt, da feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß er entgegen dem Statut eine natio⸗ 
naliſtiſch⸗politiſche Tätigkeit entfaltete. 

Die Behörden ſind niemals gegen deutſche Organiſatio⸗ 
nen in Großpolen eingeſchritten, die eine legale Tätig⸗ 
keit entwickeln, können aber auf keinen Fall zulaſſen, daß 
deutſche Vereinigungen unter dem Deckmantel unſchuldiger 
Statuten eine antipolniſche Tätigkeit entfalten.“ — 


Die Antwort des Herrn Innenminiſters bringt leider 
keinen Beweis für die Behauptung der ſtaatsfeind⸗ 
lichen Haltung des Deutſchtumsbundes, die wir ſchon oft 
von ſeiten der polniſchen Preſſe und der Behörden nernom⸗ 
men haben. Warum teilt man uns die gefundenen Beweiſe 
nicht mit? Warum hat ein Jahr nach der Schließung des 
Deutſchtumsbundes der Staatsanwalt noch keine An⸗ 
klage erhoben? Warum hat das Oberſte Tribunal das 
Urteil gegen die Führer des Konitzer Deutſchtumsbundes 
aufheben müſſen? Warum ſitzt 
Scherff trotzdem noch in Unterſuchungshaft? 

Die „Gazeta Bydgoska“ ſchreibt triumphierend: „Herr 
Graebe erhielt eine gehörige Autwort.“ Wir ſind anderer 
Meinung. Oder glaubt man z. B. im Ernſt, daß wir — wie 
der Herr Innenminiſter behauptet — die Tatſachen ge⸗ 
ſchaffen haben, die zu den Beſchwerden der Anſiedler bei 
dem Völkerbund führten? Haben wir dieſe Anſiedler ver- 


9 


drängt? — j 


Die Veratung des 
1 im Sejm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


In der ſeit Sonnabend ſtattfindenden Debatte über den 
Unterrichtsetat ergriffen die Sprecher aller Parteien das 
Wort. Es gab wohl kaum eine Ausführung, ſei es von den 
Rednern der Rechten oder Linken, die dem Miniſter für 
Kultus und Unterricht das Vertrauen ausgeſprochen hätte. 
Vielmehr zeigte ſich eine ſcharfe Kritik der Amts⸗ 
führung diefes Miniſteriums, dem man Unfähigkeit, 
Parteilichkeit und mangelndes Verſtändnis 
zum Vorwurfe machte. 

Als Echo der Debatte wußten ſchon mehrere polniſche 


Zeitungen von einer r des Unterrichts⸗ 


er en wren de iR en eee e 


N 


der Wyzwoleniegruppe und der PPS. zum Zeichen des 


legaliſiert wurden, und endlich in allerkürzeſter Zeit ein 


der Hauptangeklagte 


Unterrichtsbudgets 


nommen werden, ſich gezwungen ſehen, hieraus die Konſe⸗ 
0 % 


Der Zioty (Gulden) am 2. Juli 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar - 5.215,23 Zloty 
100 Zloty — 111 Gulden 

Warſchen: 1 Dollar = 5,21 Ztoty 
1 Danz. Guld. - 0,90'/,—0,91 loty 


Kentenmark . — 1,221.26 Zloty 
Zu einer gewaltigen Lärmſzene, die zur Unterbrechung 
der geſtrigen Sitzung führte, kam es, als Abgeordneter 
Dr. Putek von der Wyzwoleniepartei über die Partei⸗ 
face und Abhängigkeit dieſes Miniſteriums ſprach und 
agte: N 
„Die Staatsbeamten erhalten ihre Bezüge auf der 
Grundlage des Geſetzes, die katholiſchen Prieſter dagegen 
auf Grund eines Übereinkommens zwiſchen dem Unter⸗ 
richtsminiſter und dem Sowjet der Biſchöfe.“ } 
Diefe, die Oberhirten verletzende Außerung löſte in den 
Reihen der Rechten ſtürmiſche Demonſtrationen 
und Zwiſchenrufe aus. Man ließ den Redner nicht weiter⸗ 
ſprechen. Die zur Ruhe mahnende Stimme des Maxſchalls 
verhallte ungehört. Daher wurde die Sitzung unterbrochen 
und zur Schlichtung der Differenzen der Seniorenkonvent 
zuſammengerufen. Dieſer entſchied, daß dem Abg. Putek 
der Ordnungsruf zu erteilen ſei. Dies geſchah nach Wieder⸗ 
eröffnung der Sitzung, worauf Abg. Putek ſeine Rede been⸗ 
dete, während die Rechte den Saal demonſtra⸗ 
tiv verließ. Seine Partei werde gegen das Budget 
des Miniſteriums für Kultus und Unterricht ſtimmen. Die 
Weiterberatung wurde auf Mittwoch verlegt. f 


* 


Der Verlauf der Sitzung. Mer 


Warſchan, 1. Juli. PAT. In der geſtern fortgejeßten 
Debatte über das Budget des Unterrichtsminiſtexiums ſtellte En 
die erſte Rednerin Abg. Sokolnicka Mat. Volle», 
verband) feſt, daß die Sparſamkeitspolitik bis jetzt aus⸗ 4 
ſchließlich das polniſche Schulweſen unter Privilegierung 
der deutſchen Minderheit betroffen habe. Als Beweis für 
dieſe Feſtſtellung diente der Rednerin die Tatſache, daß die 
polniſche Regierung im ehemaligen Kongreßpolen und Juli kn 


ehemals öſterreichiſchen Gebiet über 200 deutſche Schulen 
unterhalte, trotzdem ſie nach dem Verſailler Tra Tat hierzu 9 


nicht verpflichtet jet. — Abg. Stankiewiez vom Weiß: 
ruſſiſchen Klub beklagt ſich, daß die polniſche Kulturpolitik, N 
in den Randgebieten den n der dortigen Be⸗ 
völkerung keineswegs Rechnung trage und fordert Kredite 
für weißruſſiſche Schulen ſoppte für einen Lehrſtuhl der 
weißruſſiſchen Geſchichte in Wilna. — Abg. Cieplak 
(Bauernverband ſpricht ſich für die Aufhebung des Typs 
der einklaſſigen Schulen und für die Einrichtung von 8 
klaſſigen Schulen aus. — Abg. Kufawski (Nat, Volks; 
verband) kritiſiert das Lehrprogramm in den Volks⸗ und 
Mittelſchulen und gibt der Anſicht Ausdruck, es fei not⸗ 
wendig, die Schulen von der Verwaltungsbehörde abhängig 
zu machen. — Abg. Kozieki (Ükrainer] verbreitete ſich in 
einer längeren Rede über den Stand des ukrainiſchen Bil⸗ 
dungsweſens, das er als verzweifelt ſchildert. — 
Abg. Nowicki (Wyzwolenie) tritt gegen die Schließung 
von Schulen und die Unterordnung der Schulbehörden 
unter die Verwaltungsbehörden auf und bringt im Namen 


Mißtrauens für den Unterrichtsminiſter den Antrag 
ein, aus der Rubrik „Beſoldungen 100 Zloty zu ſtreichen. 


Abg. Czapins ki (P. P. S.) Harafterifiert die Aus⸗ 
tührungen des Unterrichtsminiſters, die an 
die nationalen Minderheiten gerichtet waren, als h 
provogierend, Er erſucht die Regierung, To bald als 
möglich einen Bericht über den Stand der Vorbereitungen 
für den Abſchluß eines Konkordats mit Rom vorzulegen 
und die Bekenntniſſe zu legaliſieren, die bis jetzt noch nicht 


Geſetz einzubringen, durch welches den na⸗ 
e Minderheiten die freie intellek : 
tuelle Entwickelung e ARE, wird. Zum 
Schluß gibt der Redner die Erklärung ab, daß die polniſche 
ſozialiſtiſche Partei die Trennung der Kirche vom 
Staate fordere. — Im Namen des Jüdiſchen Klubs er⸗ 
klärte Abg. Thon, daß ſein Klub gegen das Budget um g 
men werde. Eine gleichlautende Erklärung gab auch Abg. 
Straypa (Ukrainer) ab. — Aba. Mendryn (Ehriſtl. 
Demokratie) vertritt die Anſicht, daß der innere Stand des 
Schulweſens jämmerlich ſei. Nach allgemeiner Anſicht 
ſei das geiſtige Niveau der Jugend ſehr herabgedrückt wor⸗ 
den. Alte Schulen werden aufgehoben, und es werden neue 
von zweifelhaftem Wert gegründet. In der Schulpolitik 5 
vermißt der Redner einen beſtimmten Plan. Im Namen 
feines Klubs proteitiert er gegen die weitere Verſchwendung 
auf dem Gebiet des Schulweſens und erklärt, daß ſeine 
Partei kein Vertrauen zu einem Miniiterium haben werde, 
das noch nicht an die Beſeitigung des Übels herangetreten ft. 


Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Smuli⸗ 
kowski (P. P. S.) und einer längeren Rede des Abg. 
Putek (Wyzwolenie) wird die Debatte über das Budget 
abgebrochen, und man ſchreitet zur Erledigung laufender 
Fragen. In erfter Leſung werden an die Verfaſſungskom⸗ 
miſſion überwieſen die e e über die Landes⸗ 
ſprache und die Sprache in den Staats- und Selbſtver⸗ 
waltungsämtern, ‚bet Gericht, der Profuratur und den No⸗ 
tariaten. \ A 


Grabski droht mit dem Nücktritt? 
Dem „Przeglad Wieczorur“ zufolge war geſtern in den 5 
Wandelgängen des Seim das Gerücht verbreitet, das 
Minifterpräfident Grabski erklärt haben ſoll, er werde, 
ſollte das Spiritusmonopolgeſetz im Sejm nicht ange⸗ 2155 
a 
quenzen zu ziehen. . N 5 


Nr” — 


Sabotage der Amneſtie. 


Wie aus dem beſetzten Gebiet genieldet wird, haben die 
Franzoſen zwar eine große Anzahl der wider⸗ 
rechtlich „Ausgewieſenen“ amneſtiert, gleich⸗ 
11 6 haben ſie aber Maßnahmen eingeleitet, um die 

ückkehr der „Begnadigten“ ſo gut wie unmög⸗ 
lich zu machen. 
Aus einer Reihe von Städten, ganz beſonders aber 
aus Mainz, Düſſeldorf und Wiesbaden wird 
emeldet, daß die Beſatzungsbehörde neuerdings viele 
underte von Wohnungen beſchlagnahmt hat. 
n Wiesbaden ſind es 400, in Mainz annähernd ebenſo viel. 
ie Städte ſind kaum in der Lage, dieſen Aufforderungen 
Genüge zu leiſten, fo daß es unmöglich iſt, für den zu er» 
wartenden Zuſtrom der zurückkehrenden wohnungsloſen 
. irgendwelche Räume zur Verfügung zu 
ellen. ” 

Die „Frankfurter Zeitung“ erklärt diefe Forderungen 
der Beſatzungsbehörden als eine neue Sanktion, die 
die Rückkehr für die meiſten Ausgewieſenen wohl illuſoriſch 
machen dürfte. 


HGeegen die Unterdrückung der jüdiſchen 
Sprache. 


775 Wie „Nasz Przeglad“ meldet, wurde geſtern der Abg. 
rylucki vom Jüdiſchen Klub vom Miniſterpräſidenten 
Grabski empfangen. Der Abgeordnete lenkte die Auf⸗ 
merkſamkeit des Miniſterpräſidenten darauf, daß ſich die 
jüdiſche Bevölkerung durch die Nichtberückſichtigung der 
jüdiſchen Sprache in dem Regierungsprojekt über die 
mtsſprache in den Randgebieten beunruhigt fühle. Bei der 
Vorbereitung der Projekte zur Regelung der Fragen der 
Nationalen Minderheiten in den Oſtgebieten ſeien die 
Juden nicht gehört worden. Das Regterungsprojekt, das 
anderen Minderheiten in den Oſtgebieten das Recht ihrer 
Sprache zuerkennt, dieſes Recht aber der jüdiſchen Sprache 
abſpricht, bringe die jüdiſche Bevölkerung in eine heikle 
Lage. Man wolle die Juden zwingen, gegenüber den Min⸗ 
derheiten in den Oſtgebieten die Rolle von Poloniſa⸗ 
toren zu ſpielen und darauf könnten die Juden nicht 
eingehen. 5 ; 


Der Miniſterpräſident erwiderte, daß unter den Sach⸗ 
verſtändigen, die das Projekt bearbeiteten, niemand ge⸗ 
weſen ſei, der mit der jüdiſchen Frage in den Oſtgebieten 
vertraut iſt. Auf verſchiedene Klagen auf dem Gebiet des 
Schulweſens eingehend, ſagte der Miniſterpräſident, daß er 
gegenwärtig ſich ausſchließlich der wirtſchaftlichen Sanie⸗ 
rung widmen müſſe, er aber ſämtliche konkreten Mängel 
des jüdiſchen Schulweſens in Erwägung ziehen werde. Er 
werde auch die Möglichkeit ins Auge fallen, die jüdiſche 
Frage in derſelben Weiſe zu regeln, wie man an die Rege⸗ 
Tung 5 Minderheitenfrage in den Oſtgebieten herange⸗ 
reten iſt. 


BET. 


5 ine einheitliche Front. 


Am Sonntag fanden in Warſchau Wo ewodſchafts⸗ 
tagungen des Nat. Volksverbandes und der Piaſtenpartei 
ſtatt. Auf der erſteren Tagesordnung wurden Referate ge⸗ 


halten von den Abgeordneten Glabinsfi, Sta⸗ 
niszkis lüber landwirtſchaftliche Fragen), Dater- 
zawski (über Selbſtverwaltungsfragen) und Wier⸗ 


czak. Nach den Referaten ſetzte eine Ausſprache ein. Eine 

gefaßte Entſchließung über die Selbſtverwaltung be⸗ 

tont. daß der oberſte Grundſatz der Selbſtverwaltung 

in Polen der nationale Charakter des polniſchen 

8 Staates fein müſſe. Die wichtigſten der auf der Taaung 
der Piaſten gefaßten Beſchlüſſe lauten dahin, daß der Kon⸗ 
5 greß die Initiative des Parlamentsklubs in der Richtung 
b einer Reviſion der Verfaſſung und einer Anderung der 
Wahlordnung mit Anerkennung aufnehme. Der Kongreß 
ſtellt ferner feſt, daß es höchſte Zeit ſei. ein Geſetz heraus⸗ 
zugeben, das eine rückhaltloſe Durchführung der Agrar 
reform garantiert, und betont dann die Notwendiakeit 
einer einheitlichen Front der polniſchen 
Bauern gegenüber den nationalen Minder⸗ 
heiten, die immer mehr ihr ſtaatsfeindliche Haltung zur 


Schau trügen (7). 


5 Verhandlungen im Sandelsminifterium 
Alber die Löhne und Arbeitszeit. 


Warſchau, 2. Juli. Dieſer Tage hat im Handels⸗ 
miniſterium eine Konferenz mit den Vertretern der Fach⸗ 
organiſationen ſtattgefunden, welche die Forderungen der 
Induſtriellen bezüglich der Bedingungen betreffend die 
Löhne und die Arbeitszeit, die am 1. Juli l. J. in Kraft 
treten ſollen, dem Miniſterium vorlegten. Dieſe Bedin⸗ 
gungen lauten: 5 


2 1. Lohnreduktion in den Kohlenbergwerken um 
Ak 20½ Prozent, in den Eiſenbergwerken um 25 Prozent und 
+ in den Hüttenwerken um 30% Prozent. 2 


2. Verlängerung der Arbeitszeit. 


8 Die Vertreter der Fachorganiſationen erklärten ſich 
Ber bereit, auf diefer Grundlage zu verhandeln, wenn fie die 
Garantie hätten, daß die derzeitige Lage tatſächlich derartige 
lb Opfer von ihnen erheiſche. Aus dieſem Grunde ſtellten fie 
j an das Miniſterium das Erſuchen, eine Sonderkommiſſion 
aus Fachleuten zur überprüfung der Lage der Induſtrie an 
Ort und Stelle zu entſenden, die ein Gutachten abgeben ſolle, 
ob zur Sanierung der Induſtrie dieſe außerordentlichen 
Mittel notwendig ſeien. ; 


Ambildung des italieniſchen Kabinetts. 
. 5 Aus Rom wird gedrahtet: Die von Muſſolini voll⸗ 
1 ogene Umbildung des Kabinetts geſtaltet ſich wie 
25 50 at: Der Miniſter für öffentliche Arbeiten Carnazza, für 
öffentlichen Unterricht Gentile, und der Wirtſchaftsminiſter 
Ordini demiſſionieren. Der König hat die Demiſſion be⸗ 
reits angenommen. An ihre Stelle treten: Abgeordneter 
Sarbechi (rechtsradikal) als Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten, Caſſati für öffentlichen Unterricht. Senator de 
Nava (katholiihe Volkspartei) als Wirtſchaftsminiſter, und 
Lanza di caona als Kolonialminiſter, an Stelle 
0 Muffoinis, der dieſes Miniſterium bisher interimiſtiſch 
I verwaltet hat. Die Oppoſitionsblätter heben hervor, daß 
. 2 die Umbildung der parlamentariſchen Lage nicht entſpreche. 
Muſſolini hatte urſprünglich auch die Abſicht, eine arb ⸗ 
N ßere Umbildung vorzunehmen; infolge der politiſchen 
Citation hat er aber ſeinen Anderungsplan erheblich ei n⸗ 
geſchränkt. 5 


Der König von Italien hat in dieſen Tagen im 
großen Saale des Quirinal die Abordnungen des Senats 


Tittoni für den Senat, und Rocco für die Kammer emp⸗ 
fangen, die die Antworten beider Körperſchaften auf die 


— — 


bile 


ſchaftlichem Gebiete anzuſtreben, beantworten ſolle. 


und des Parlamentes unter Führung des Präſidenten 


Thronrede des Königs überreichten. Die Zeremonie, der 


Muſſolini mit allen Miniftern e gewann einen 
beſonders feierlichen Charakter dadurch, daß der König 
entgegen den Gepflogenheiten antwortete. Er betonte in 
ſeiner Rede die gebieteriſche Notwendigkeit, 
den inneren Frieden zu erreichen, der die Sehn⸗ 
ſucht des ganzen Volkes ſei. Senat und Parlament hätten 
mehr denn je die Pflicht, der Nation das Beiſpiel der weiſen 
Mäßigung und der Verxſöhnlichkeit zu geben, damit das 
Land zur völligen Beruhigung kommen könne und das Blut 
der gefallenen Brüder nicht nutzlos vergoſſen ſei. Da man 
vorher gewußt hatte, daß der König dieſen durchaus allge⸗ 
mein gehaltenen Appell ausſprechen würde, iſt es peinlich 
aufgefallen, daß die Mitglieder der parlamentariſchen Ab⸗ 
en die der Oppoſition angehören, ſich fern gehalten 
aben. . 


Große Gträflingsrebolte in Kowno. 


Die Sträflingsabteilung weigerte ſich, den Spaziergang 
im Hof des Gefängniſſes zu machen. Im Korridor über⸗ 
fiel die Abteilung die Gefängniswärter und entwaff⸗ 
nete ſie. Mit den geraubten Waffen drangen ſie in die 
übrigen Räume des Gefängniſſes, entwaffneten in kurzer 
Zeit die Gefängniswache und nahmen die Waffenlager ein. 
Während des Überfalls auf die Kanzlei gelang es einem der 
Beamten, dem auf der Straße ſtehenden Poſten ein Signal 
zu geben. Unterdeſſen hatten 50 Sträflinge die Gefängnis⸗ 
tore geöffnet und entflohen, einige ſelbſt mitſamt ihren 
Ketten, zum Teil zur Station, zum Teil auf den ſogenannten 
Grünen Berg. Den letzteren gelang es, die dort befindlichen 
Pferde des deutſchen Geſandten einzufangen und 
weiter zu entfliehen. Die Zurückgebliebenen ſchloſſen die 
Gefängnistore und beſchoſſen, mit Flinten und Revolvern 
bewaffnet, die anrückenden Militärabteilungen aus ihren 
Zellenfenſtern. 

Da das Kownoer Gefängnis ſich im Zentrum der Stadt 
befindet, rief die Beſchießung unter den Einwohnern große 
Aufregung hervor. Das ganze Gefängnis befand ſich zwei 
Stunden lang in den Händen der Aufſtändiſchen. Da das 
Gefängnis in einem offenen Angriff nicht eingenommen 
werden konnte, ſetzte das Militär zwei Panzerautomo⸗ 
mit Maſchinengewehren und Schnell⸗ 
feuergeſchütze in Tätigkeit. Schließlich, um 5 Uhr nach⸗ 
mittags, gelang es dem Militär, in den Gefängnishof ein⸗ 
zudringen und den Aufſtand zu liquidieren. 

Von den Gefangenen iſt einer gefallen und von den 
Soldaten einer verwundet worden. Da die Flüchtlinge faſt 
alle gefährliche Verbrecher ſind, wurden in die Umgegend 
Kownos ſtarke Militärabteilungen zu ihrer Ergreifung ent⸗ 
ſandt. Unter den Flüchtlingen, die noch nicht ergriffen wor⸗ 
den ſind, ſollen ſich auch einige wegen Spionage zum Tode 
verurteilte Polen befinden. Große Verantwortung 
für den Vorfall hat auch die verantwortliche Ad miniſtration 
zu tragen, die in letzter Zeit im Gefängnis ein äußerſt mildes 
Regime eingeführt haben ſoll. Aus dem Gefängnis ſind 
insgeſamt 74 Verbrecher geflüchtet; mit Ausnahme 
eines politiſchen Verbrechers ſind alle kriminelle. Am ſelben 
Tage wurden 35 wieder eingefangen; einer wurde tot auf⸗ 
gefunden. Eine Unterſuchung über die Urſache des Auf⸗ 


ſtandes iſt eingeleitet worden. | 


Republik Polen. 


Eine Niederlage des ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Witos. 


Aus Wielun wird der Lodzer „Republika“ ⸗gemeldet: 
Ju einer Bauernverſammlung, welche die dortige Piaſten⸗ 
gruppe veranſtaltete, ließen die Bauern den ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Witos nicht zu Worte kommen. Als 
Witos auf der Rednertribüne erſchien, riefen die Bauern: 
„Verräter der polniſchen Bauern! Hinweg 
von der Tribüne!“ Trotz des Lärms gelang es Witos 
ſchließlich doch, mit ſeiner Stimme durchzudringen und er 
ſprach über die fatalen Ergebniſſe ſeiner Regierung auf dem 
Gebiete des Finanzweſens. Witos griff den ehemaligen 
Finanzminiſter Kucharski heftig an. Nach ihm erariffen 
das Wort die Abgeordneten Fiderkie wie z und Bara⸗ 
nowski von der Wyzwolenie⸗Gruppe. Während dieſer 
Anſprachen wukde Witos gezwungen, den Verſammlungs⸗ 
ſaal zu verlaſſen. “Rah 


Darowski beim Minifterpräfidenten. 


Warſchau. 1. Juli. Der Miniſterpräſident empfing 
geſtern den Miniſter Darowski, der im Arbeitsminiſte⸗ 
rium ſein Amt bereits übernommen hat, und konferierte 
mit ihm längere Zeit. Beſprochen wurden die Situation in 
Pußland und die Ausſichten für neue polniſch⸗ſowjetiſtiſche 
Beziehungen. Der Miniſterpräſident beſprach ferner» die 
gegenwärtige Situation in der Induſtrie, und man einigte 
ſich auf eine Reihe von Richtlinien für die Zukunft, um den 
Folgen der Wirtſchaftskriſe entgegenzutreten. 


Das Ermächtigungsgeſetz. 


Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der 
Finanzkommiſſion des Seſm befindet ſich das Geſetz über die 
Verlängerung und Erweiterung des Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes. Miniſterpräſident Grabski konfe⸗ 
rierte über dieſes Thema mit dem durch den Sefmmarſchall 
ernannten Referenten, den er über die nächſten Abſichten der 
Regierung auf dem Gebiet der Sparſamkeit informierte. 


Demiſſion des Miniſters für Agrarreform. 


Warſchau, 2. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Sejm- 
kommiſſion wurde das Referat des Abg. Poniatowski 
(Wyzwolenie) über den Geſetzentwurf betreffend die Durch⸗ 
führung der Agrarreform vertagt, nachdem der 
Miniſterpräſident Grabski dem Vorſitzenden der Kommiſſion 
die Mitteilung gemacht hatte, daß der Miniſter für Agrar⸗ 
reform, Ludkiewicz, feine Demiſſion nachgeſucht 
habe. 0 7 


Polen und Litauen. 


Das Kownoer Regierungsblatt, der „Rytas“, nimmt in 
beachtenswerter Art Stellung zu der Fragg, wie die litauiſche 
Regierung den ihr in einer Note der Botſchafterkonferenz 
erteilten Rat, eine Verſtändigung mit Polen auf Ha 

a 
Blättermeldungen ſoll die litauiſche Regierung die Abſicht 
haben, eine ausführliche Antwort zu geben, in der in er⸗ 
ſchöpfender Form die Entſtehungsgeſchichte des Konfliktes 
dargelegt werden ſoll. Der „Rytas“ hält dieſe Art einer 
Beantwortung für durchaus unangebracht. „Es habe keinen 
Zweck, Ereigniſſe ausführlich darzulegen, die ganz Europa, 
insbeſondere die Botſchafterkonferenz, ganz genau kennen, 
denn das Zeligowski⸗Abenteuer in Wilna ſei mit Wiſſen, 
ja ſogar mit Unterſtützung der Botſchafterkonferenz aus⸗ 
geführt worden. Zur Schande der Franzoſen könne dieſe 
Tatſache nicht beſtritten werden. Die würdigſte Antwort 
Litauens an die Botſchafterkonferenz wäre, zu erklären, ſo⸗ 
lange der Vertrag von Suwalki nicht von Polen wieder⸗ 
hergeſtellt jet, könne von Verhandlungen zwiſchen Litauen 
und Polen keine Rede ſein.“ 


Polniſch⸗tſchechiſche Wirtſchaftskonferenz. 


Die offizielle tſchechiſche Preſſe berichtet, daß zu Beginn 
des Juli in Krakau eine Konferenz der tſchechiſchen und 


2 


polniſchen Handelskammern ſtattfinden wird, auf der eine 
endgültige Regelung der tſchechiſchen Forderungen an Polen 
erreicht werden ſoll. Von den tſchechiſchen Handelskammern 
haben beſonders die Prager, Brünner und Olmützer ein 
großes Intereſſe an dem günſtigen Ausgang der Verhand⸗ 
lungen mit Polen. 5 


Die Königliche Münzgießerei Utrecht im Haag er⸗ 
hielt einen Auftrag, für Polen 44 Millionen Nickel⸗ 
münzen herzuſtellen. 


Deutſches Reich. 


Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Sollmann 
und Löbe haben im Reichstag beantragt, zum Gedenken 
an die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder des Reichstags E 
Ludwig Frank und Hans v. Meding und an die er⸗ 
mordeten Reichsminiſter Erzberger und Rathenau 
ein Erinnerungsmal an würdiger Stelle im Innern 
des Reichstagsgebäudes zu ſchaffen. 

Der Rektor der Breslauer Univerſität, 
Profeſſor Dr. Johann Nickel, iſt bei einem Vortrag der 
ee ee plötzlich am Herzſchlag ge⸗ l 

orben, x \ 


Aus anderen Ländern. | 


Was dem eenen fien’ Ul' is, is dem annern Ken’ 
Nachtigall 


In Belgrad, der Hauptſtadt Jugoſlawiens, wurde der 
28. Juni, der ſogenannte „Vidovdan“, als Gedenktag on die 
Schlacht am Amſelfelde im Jahre 1389, ebenſo wie 
im ganzen ſerbiſchen Lande in der üblichen feſtlichen Weiſe 
begangen. Alle Städte waren beflaggt. In allen Landes⸗ | 
kirchen fanden Gedächtnisfeiern für alle während des fünf 
Jahrhunderte währenden Freiheitskampfes gefallenen 
Volksgenoſſen ſtatt. Überall wurden nationale und ſport⸗ 
liche Feſte veranſtaltet. In, Sarajevo wird ein für drei 
Tage anberaumtes Sokolfeſt abgehalten. — Anläßlich des 
zehnten Jahrestages des Attentates gegen den ehemaligen 
Thronfolger Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin Sophie 
in Sarajevo brachten die Blätter Reminiſzenzen über den 
Verlauf der damaligen Ereinniffe, insbeſondere über den 
„Märtyrertod“ der Mörder Prinzip, Cubrinovic, 


JIlic und Jovanovic, welche aus idealen Motiven ihr junges 


Leben freiwillig dahinopferten, um das Volk von der ver⸗ 
haßten Fremdͤherrſchaft zu befreien. — Das Regierungs⸗ 
organ „Samouprava“ würdigte zunächſt den Vidovdan“ als 
Ruhmestag der am Amſelfelde gefallenen Heerſcharen des 
Zaren Lazars ſowie die große Bedeutung des ſerbiſchen 


Vidovpdankultes für die Überlieferung der Freiheitsidee 


durch die vielen Jahrhunderte der Knechtung des ſerbiſchen 
Volkes. Die geſchichtliche Fatalität wollte es, daß am 
Vidopdan 1914 in Sarajevo der Funke fiel, welcher 
ganz Europa in Brand ſteckte. Das Blatt hebt 
hervor, daß am Vidovdan 1919 in Verſailles der 
Friede unterzeichnet wurde, durch den der „deutſche 
Imperialismus“ reſtlich liquidiert und eine neue inter 
nationale Lage in Europa geſchaffen wurde. Ferner wurde N 
am Vidovdan im Jahre 1921 in Belgrad die Verfaſſung 
genehmigt, durch welche die rechtliche Grundlage der Ver⸗ 
einigung der Serben, Kroaten und Slovenen in einer ſtaat⸗ 
lichen Gemeinſchaft feſtgelegt wurde. Der Vidovdan ſei dem⸗ 

nach zum „Symbol des nationalen Triumphes“ 
geworden. b 


75jähriges Jubiläum des „Memeler Dampfbootss. 


Am 3. Juli kann das „Memeler Dampfboot“, 
die führende Zeitung des trotz ſeiner mehr als 90 Pro⸗ 
zent deutſchen Bevölkerung im Friedensdiktat 
von Verſailles an Litauen abgetretenen Memelgebiets 
auf 75 Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken. it dem 
28. Juni 1919, der in gleicher Weiſe die Deutſchen in Memel 
und die Deutſchen in Polen ohne Volksabſtimmung von 
ihrem Mutterlande trennte, hat das „Memeler Dampfboot“ 
— gleich uns — über die Parteien und Stände im eigenen 
Lager hinweg, den Kampf für die Selbſterhaltung und das 
Recht des deutſchen Volkstums im Oſten an führender Stelle 
aufgenommen. Verwandtes Schickſal und gleiche Bedräng⸗ 
nis laſſen uns die Grüße, die wir heute von der Weichſel 
an die Memel ſenden, beſonders von Herzen kommen. Wir 
wünſchen dem „Memeler Dampfboot“ für das letzte Viertel 
ſeines erſten Säkulums — bei einem nicht länger mehr durch 
8 1 berhängten Himmel — glückhafte 

ahrt g - 


Se Ti 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Ir d aſtronomiſches Ereignis. Im Auguſt 
wird der Nachbarplanet Mars unſerer Erde ſo nabe kom⸗ 
men, wie dies in den nächſten 80 Jahren (bis zum Jahre 
1 nicht wieder der Fall ſein wird. Alle bedeutenden 

ternwarten der Welt rüſten ſich, um während der Auguſt⸗ 
wochen die günſtige Stellung des Mars zu einer genauen 
Forſchung ſeiner Oberfläche zu benützen. 

* Der letzte Anker für Selbſtmörder auf der Selbſt⸗ 
mörderbrücke. Die Großheſſeloher⸗Brücke bei München 
wird allgemein die Selbſtmörderbrücke genannt, denn von 
dieſer Brücke aus ſtürzen ſich jedes Jahr zahlreiche Menſchen 
in die reißenden Fluten der Iſar. Eine Reihe von Menſchen⸗ 
freunden hat ſich nun zuſammengetan und ein Kruzifix für 
dieſe Brücke geſtiftet, das in der Mitte auigeftellt wird. 
Es ſoll den Zweck haben, Lebensmüden neue Zuverſicht für 
5 7 zu geben und vom freiwilligen Tod ab⸗ 
zuhalten. 

* Feudale Badeſitten. Als im Sommer 1817 die 
Ducheſſe de Berri, die eigentlich erſt das Meerbad in 
Frankreich „geſellſchaftsfähig“ machte, zu ihrem angekündig⸗ 
ten Badeaufenthalt in Die 197 e eintraf, wurde ſie mit einer 
Artillerieſalve begrüßt und vom Inhaber des extra ges 
ſchaffenen Amtes des „Inspeeteur des Bains“ in prachtyoller 
Uniform zum Badeplatz geleitet. Als Frucht langer Über» 
legungen über das bei dieſer ungewohnten Gelegenheit zu 
beachtende Zeremoniell geleitete ſodann der Herr Inſpektor 
Ihre Kgl. Hoheit ins Waſſer, bis es ihm an die Knie reichte. 
Dann verbeugte er ſich reſpektvoll dreimal und zog ſich 
zurück, um Schuhe und Strümpfe zu wechſeln, während ſich 
die Herzogin, eine ausgezeichnete Schwimmerin, in die 
Wogen ſtürzte. 

* Rückkehr eines Scheintoten. Italieniſche Zeitungen 
berichten aus Neapel: In dem Städtchen Mugnano bei 
Neapel ſtarb vergangene Woche ein angeſehener und reicher 
Landwirt namens Rotondo; er wurde in den Nachmittags⸗ 
ſtunden auf dem Friedhof beerdigt. Als es dunkel gewor⸗ 
den war, erſchien plötzlich im Hauſe ſeiner Familie wankend 
und zitternd der vor wenigen Stunden Beerdigte. Er er⸗ 
klärte, daß er im Sarge aufgewacht ſei, und daß es ihm nach 
großen Anſtrengungen gelungen ſei, den Sarg zu öffnen 
und die Erde über dem Sarg zu entfernen. Die Aufregung 
in der Bevölkerung wegen dieſes Vorfalles iſt außerordent⸗ 
lich groß. Von allen Seiten ſtrömen Leute herbei, um den 
Wiederauferſtandenen zu ſehen. 4 

* 12 Berggipfel als Kriegsdenkmal. Dieſe eigenartige 
Ehrung hat der Londoner Klettererklub ſeinen 12 im Kriege 
ae Mitgliedern bereitet. Der Klub kaufte in den 

ergen von Cumberland 12 Berggipfel in der Höhe zwiſchen 
800 und 1000 Metern und hat auf jedem dieſer Gipfel in 
einer Tafel den Namen eines der 12 Kriegsopfer zum 

ewigen Andenken eingravieren laſſen. i 


Dampfer mit drei Kähnen, 


In vielen Fällen gelang 


2. Blatt, 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Juli 1924. 
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Pommerellen. 
2. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


d. Pfarrer Diehl in Mockrau verläßt in den nächſten 
Monaten ſeine Stelle. Mockrau iſt eins der evangeliſchen 
Kirchſpiele, welche in den letzten vier Jahrzehnten gegründet 
wurden, und Pfarrer Diehl iſt der erſte Pfarrer, der Pfarr⸗ 
haus und Kirche erſtehen ſah. Da hier noch zwei evange⸗ 
liſche Geiſtliche find. deren Beſoldung der ſtark verminderten 
Gemeinde ſchwer fällt, glaubt man, die Frage derart regeln 
zu können, daß die beiden hieſigen Geiſtlichen die beiden 
Nachbarkirchſviele Piasken und Mockrau mit verforgen. Der 
Verſuch wurde auch bereits in Piasken gemacht. Es haben 
ſich aber dabei Unzuträglichkeiten herausgeſtellt und neuer⸗ 
dings wurde wieder ein Pfarrer angeſtellt. Wie man jetzt 
hört, will auch die Kirchengemeinde Mockrau nicht auf den 
eigenen Pfarrer verzichten. Es iſt nun ſehr fraglich, ob es 
der hieſigen Gemeinde möglich ſein wird, zwei Geiſtliche 
fernerhin beſolden zu können. * 

A. Ein ſehr lebhafter Verkehr war am Sonntag auf dem 
Strom. Verſchiedene Flöße kamen herunter, z. T. wurden 
fie nefchleppt. Ein Schleppzug, beſtehend aus mehreren 
Schleppkähnen, ging ſtromauf. Auch ein Strombagger wurde 
von einem Dampfer ſtromauf befördert. Ein Dampfer hatte 
em ienfeitinen Ufer angelegt. Montag kamen wieder ver⸗ 
ſchtedene Flöße vorüber. Das Waſſer iſt geſtiegen. 0 

e. Lindenblüte. Seit einigen Tagen blüht die frühe 
Linde. Leider wird ſie von den Bienen bis dahin gar nicht 
Banden: Die Tracht läßt daher noch viel zu wünſchen 

hria. * 

A. Torf. In den letzten Tagen wurden ſchon große 
Mengen trockener Torf angeliefert. Derſelbe kommt teils 
aus dem ſtädtiſchen Torfwerk in Conradsfelde und z. T. auch 
aus einem Torfwerk in Unterberg bei Neuenburg. Da der 
Weg bis dorthin ca. 20 Kilometer beträgt, iſt der Preis des 
Torfes infolge des hohen Fuhrlohnes recht hoch. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Zu dem am Sonntag, den 6. Jult, in Bodammers Garten in 
Hilmarsdorf ſtattfindenden Garten⸗Konzert des Deutſchen 
Bühnen⸗Orcheſters wird Fahrtgelegenheit an der Eiſenbahnbrücke 
links der Weichſel bereitgehalten. Für dieſe Wagenfahrt muß 
jedoch die Anzahl der Perſonen bei Bodammer telephoniſch 
(Graudenz 268) gemeldet werden. (18454 * 


Thorn (Toru). 


+ Warnung! Der Staroſt des Kreiſes Thorn warnt 
vor Betreten des Schießplatzgeländes an den verbotenen 
Tagen, wenn hierſelbſt Schießübungen uſw. ſtattfinden. 
Wer das Gelände dennoch betritt, ſetzt ſich der Beſtrafung 
durch die Gerichtsbehörde aus. ** 

Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug am 
Dienstag morgen 1,56 Meter über Normal. — An Schiffs⸗ 
und Traftenverkehr iſt 
weſen: Aus Danzig trafen Dampfer „Staszyé“ mit drei 
Kähnen und Motorſchlepper „Lubecki“ mit vier Kähnen ein. 
Sie ſind für Warſchau beſtimmt. Aus Wloclawek kam ein 
der bereits ſtromab weiter⸗ 
gefahren iſt. Die Torner Dampfer „Baltyk“ und „Mars“ 
fuhren Montag nachmittag ſtromauf und dampften Diens⸗ 
tag früh mit zwei Traften im Schlepp ſtromab an der 
Stadt vorbei. N * 

+ Thorner Marktbericht. Zum erſten Male ſeit Ein⸗ 
führung der neuen Zlotywährung wurden auf dem Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt die Preiſe in Zloty gefordert, obwohl gar 
nicht alle Hausfrauen darauf vorbereitet waren. Viele 
waren gezwungen, nochmals nach Hauſe umzukehren und ſich 
die mitgebrachte polniſche Mark umzutauſchen. Die Land⸗ 
leute waren nicht dazu zu bewegen, die bisherige Mark in 
Zahlung zu nehmen, ſie meinten, daß ſie jetzt wertlos wäre. 
Die Einführung der neuen Währung hatte das Gute, daß 
die fantaſtiſchen Zahlen, mit denen bisher gerechnet werden 
mußte, verſchwunden waren. Man hatte heute nur mit 
niedrigen Zahlen zu rechnen und war darüber ſehr erfreut. 
Die Enttäuſchung kam aber hinterher, als man zu Hauſe 
feſtſtellte, daß die Umrochnung in Ztoty faſt durchgängig zum 
Schaden der Konſumenten erfolgt war. Jedenfalls waren 
bei vielen Artikeln die Preiſe beträchtlich höher als bisher. 
Nachſtehend laſſen wir die heutigen Preiſe für die haupt⸗ 
ſächlichſten Marktartikel folgen: Butter 1,40 bis 1,50 Zl., 
Eier pro Mandel desgl.; Erdbeeren 25 bis 35 Groſchen, 
Blaubeeren 20 Gr., Rehſüßchen 25 bis 30 Gr. je Maß, 
Gartenerdbeeren 1 31. je Pfund; Spargel 1 34, Mohrrüben 
10 bis 20 Gr., Rhabarber 10 Gr., Schoten 50 Gr., Stachel⸗ 
beeren 56 Gr. und Kirſchen 40 bis 60 Gr. je Pfund; Salat 
koſtete 10 Gr. für drei Köpfe und Kohlrabi 40 bis 60 Gr. 
pro Bund. Zitronen ſtellten ſich auf 15 und 20 Gr. je Stück. 
Der Markt war gut beſchickt. Es blieb namentlich bei den 
Verkäufern von Walderdbeeren und Blaubeeren viel Über⸗ 
ſtand, der ſelbſt nach Marktſchluß zu erheblich herabgeſetzten 
Preiſen nicht mehr abgeſetzt werden konnte. Auf dem Fiſch⸗ 
markt ſahen wir Krebſe, die jedoch wegen noch zu hoher 
Preiſe weniger gekauft wurden. 1 * 

— Vom Schlachthauſe. Die ſtädtiſche Schlachthaus 
direktion notierte in der letzten Woche an Schlachtungen: 
90 Rinder, 164 Schafe und Ziegen und 226 Schweine. * 

= Der erſte Heuſchnitt ift im Thorner Kreiſe faſt über⸗ 
all erfolgt, und der Ertrag hat die Landwirte zufrieden⸗ 
geſtellt. Leider hat das Einbringen des Heus auf dem rech⸗ 
ten Weichjelufer durch ungünſtiges regneriſches Wetter zu 
leiden gehabt. Auf vielen Stellen liegt es noch naß auf den 
Wieſen. Auf dem linken Weichſelufer dagegen iſt es faſt 
überall gut eingebracht worden. * 

= Über unangenehme Nachbarſchaft beklagen ſich die 
Anwohner der ul. Staszyca (Voßſtraße), die nur zum 
Teil bebaut iſt. Entgegen allen hygieniſchen Vorſchriften 
iſt hier mit der Zeit eine Abladeſtelle für Müll und allerlei 
Unrat entftanden. Durch die herrſchende Sommerhitze ner 
raten die hier liegenden Abfallſtoffe ſchnell in Fäulnis und 
verbreiten eine ekelerregende Atmoſphäre. Die Stelle iſt 
auch eine ideale Brutſtätte für allerlei Ungeziefer und man 
befürchtet das Entſtehen auſteckender Krankheiten. Ener⸗ 
giſche Abhilfe tut hier dringend not. * 

+ Eine Schwindlerin, die es auf die Mildtätiakeit ihrer 
Mitmenſchen abgeſehen hat, trieb dieſer Tage in Thorn ihr 
Unweſen und ſoll ſich jetzt nach Bromberg gewandt haben, 
da ihr ihre Einkünfte hier zu gering waren. Es handelt 
ſich um eine 40⸗bis 50 jährige Perſon, die ſich als Privat⸗ 
krankenpflegerin Eliſabeth Sander ausgab und einen recht 
vertrauenerweckenden Eindruck machte. Sie will aus der 
Gegend von Unislaw ſtammen und erzählte in den Fa⸗ 
milien, bei denen fie vorſprach, immer anderslautende Be⸗ 
richte über die Notlage, in die fie unverſchuldet geraten ſei. 

es ihr, ſich z. T. namhafte Beträge 


40 „leihen“; an die Rückgabe des Geldes hat ſie bis letzt 


edoch noch nicht gedacht. Es ſei deshalb vor ihr gewarnt 
und man wird aut daran tun, ſie bei ihren Schwindelfa en 


verhaften zu laflen, 


ſeit Sonntag zu verzeichnen ge⸗ 


des Schädlings ſammelt man die Eier, 


Aus dem Drewenzwinkel, 1. Juli. Auf der kürz⸗ 
lich ſtattgefundenen Verſammlung ſämtlicher Gemeindevor⸗ 
ſteher des Drewenzwinkels wurde über die Anfuhr des Bau⸗ 
holzes zur Drewenzbrücke beraten. Das Holz für den 
Neubau der Drewenzbrücke Zlotterie (Ztotorja) wird der 
Kreisausſchuß ankaufen. Die Anfuhr müſſen die einzelnen 
Gemeinden Zlotterie, Kaſchtſchoreck, Neudorf, Kompanin, 
Smolink, Grabowitz und Schillno ſelber übernehmen. Es 
gehören zur erſtmaligen Anfuhr des Bauholzes vom ſtaat⸗ 
lichen Forſte Kämpe zur Schneidemühle 45 Fuhrwerke, 
welche pro 5—10 auf die einzelnen Gemeinden (je nach Größe 
derſelben) verteilt wurden. Zur erſtmaligen Anfuhr des 
Bauholzes, wie oben erwähnt, ſollen diejenigen Beſitzer 
Fuhrwerke ſtellen, welche über gute und geſunde Pferde ver⸗ 
fügen. Zur Anfuhr des bearbeiteten Bauholzes ſollen dann 
diejenigen Beſitzer herangezogen werden, welche ſchlechtere 
Pferde beſitzen (da der Weg von der Holzmühle zur Bauſtelle 
kürzer und beſſer it). Der Bau bzw. die Fertigſtellung der 
Brücke ſoll bis ſpäteſtens Jahresſchluß ausgeführt ſein. — 
Auf der Sitzung wurden verſchiedene Wünſche laut, auch der, 
das Bauholz aus dem ſtaatlichen Forſte Kämpe (der Wald 
liegt dicht an der Drewenz) per Waſſer auf der Drewenz 
herunterzuflößen bis zur Weichſel und dann bis Jakobs⸗ 
vorſtadt zur Schneidemühle. Leider würden ſich die Koſten 
dieſes Transportes zu hoch ſtellen, außerdem funktioniert 
bei der Schneidemühle nicht mehr die früher mit Dampf⸗ 
lokomobile betriebene Zugvorrichtung, mit Hilfe welcher 
das Holz aus der Weichſel auf Loren zur Mühle geſchafft 
wurde. Hiervon mußte Abſtand genommen werden. Auch 
wurde erwähnt, das 
zu fiſchen und an Ort und Stelle zu bearbeiten. Leider kam 
es nicht zu einer Einigung. Der Vorſchlag des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes betr. Anfuhr des Bauholzes durch die Beſitzer der 
betreffenden Gemeinden wurde angenommen. 
— Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Juli. In dieſen 
Tagen finden im Landkreiſe in den einzelnen Gemeinden 
Wahlen von je 2 Mitgliedern zur Steuerveranlagungs⸗ 
kommiſſion betr. Einſchätzung zur Einkommenſteuer ſtatt. 


— —„——U 


— Culmſee (Chelmza), 1. Juli. Auf Verordnung des 
Wojewoden wurde hierſelbſt die ſtädtiſche Kommiſ⸗ 
fion zum Kampfe gegen den Alkoholismus 
aufgelöſt. Die Verordnung ſtützt ſich auf den Miniſte⸗ 
rialerlaß vom 2. 6. 23 (Dz. Uſt. 51). 

t Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. Juni. Die Nonne tritt 
in unſerm Kreiſe als ganz gefährliche Waldverwüſterin auf. 
Wenn man mit der Eiſenbahn die Strecke Laskowitz— 
Warlubien paſſiert, ſo liegt zur linken Seite ein ſchöner 


Hochwald, der wohl zur ſtaatlichen Oberförſterei Hagen 
gehört. Beſonders die Wipfel der hohen Kiefern ſehen 


eigentümlich licht aus und bei näherem Hinſehen hat es 
den Anſchein, als ob ſie durch einen Waldbrand beſchädigt 
find, denn die Nadeln ſchimmern rötlich. Der ganze Wald⸗ 
beſtand iſt von der Nonne befallen. Es iſt dieſes ein Nacht⸗ 
ſchmetterling, deſſen Raupe Kiefern⸗ und Fichtennadeln, 
aber auch Eichen⸗, Buchen⸗ und Birkenblätter frißt, in der 
Not aber auch auf Apfelbäume, Wachholder und Lärchen 
geht. Sie beißt die Nadeln in der Mitte oder noch tiefer 
an und verzehrt nur das untere Ende, während die obere 
Hälfte zur Erde fällt. Meiſt entnadelt ſie die Bäume nicht 
ganz, frißt auch nur während eines Jahres in demſelben 


Diſtrikt, dann wandert der Schmetterling weiter und legt. 


Zur Bekämpfung 
tötet die jungen 
Raupen, ſolange ſie familienweis zuſammenſitzen und 
ſammelt die Raupen, Puppen und weiblichen Schmetter⸗ 
linge. In früheren Jahren wurden von der preußiſchen 
Regierung Schulkinder beim Auftreten der Nonne zur Be⸗ 
kämpfung derſelben vom Schulunterricht beurlaubt, auch 
ſtellte man vielfach des nachts in den bedrohten Wäldern 
elektriſche Scheinwerfer auf. Die Schmetterlinge wurden 
dadurch in ungeheuren Mengen gefangen. Vor allen 
Dingen wurde aber dafür geſorgt, daß der bedrohte Wald 
ſofort abgeholzt und die beſchädigten Bäume möglichſt 
beſtverwertet wurden. Es wurden aus anderen Gegenden 
Holzfällerkolonnen herbeigerufen, zu ihrer Unterkunft im 
Walde Baracken errichtet, zur Abfuhr des geworbenen Holzes 
Waldbahnen gebaut und dann ununterbrochen gearbeitet. 
Hier ſcheint man den Schaden zu ſpät erkannt zu haben. 
Es handelt ſich in dieſem Falle um eine Waldfläche von 
taufenden Morgen, die dem Verderben ausgeſetzt iſt. Der 
Schaden geht daher in viele Milliarden. Auch in benach⸗ 


Thorn. 


ſeine Eier an noch unverſehrte Bäume. 
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gute, ſchnittige Ware, zu 4 300 000 Mt. per Ztr. 
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Bei Fuhrenabnahme 


barten Privatforſten tritt der Schädling ſchon ſtark auf. 
Man hat nicht bemerkt, daß zur Bekämpfung desſelben hier 
geeignete Maßnahmen getroffen ſind. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Bielsk (Bielitz), 28. Juni. Ende des Induſtrieſtreiks? 
Seit 7 Wochen ſtreiken die Arbeiter der Bielitzer Textil⸗ 
induſtrie, die damals 70 Prozent Lohnaufbeſſerung verlang⸗ 
ten. Die Arbeitgeber wollen nun die Löhne um 15 Prozent 
herabſetzen und Akkordarbeit einführen. Man erhofft für 
die allernächſte Zeit eine Verſtändigung. i 


Wirbelſturmlataſtrophe in Nordamerika. 


Zwei Städte vernichtet. — Bisher 400 Tote. 


Aus Neuyork wird gemeldet: 

Ein furchtbarer Tornado ſuchte am Sonnabend den 
Staat Ohio heim. Bisher ſind der Kataſtrophe vierhun⸗ 
dert Menſchenleben zum Opfer gefallen. Die End⸗ 
zahl der Opfer iſt noch unabſehbar, ſolange die Aufräu⸗ 
mungsarbeiten nicht beendet ſind. Die Zahl der Verletzten 
wird auf dreitauſend geſchätzt. Die Städte Lorain, 
Sandusky, Fremont und Elyria find größtenteils 
Trümmerhaufen. Herzzerreißende Szenen ſpielten 
ſich ab. In Lorain ſtürzte das Theater während der Vor⸗ 
ſtellung ein, ebenſo in Sandusky das Kino. Die Landſchaft 
bietet ein Bild wie nach einem Erdbeben. Das Hilfswerk 
iſt infolge der Vernichtung der Telegraphenleitungen und 
der Verbarrikadierung der Eiſenbahnlinien ſehr erſchwert. 
Das Zentralwaſſerwerk der ganzen Provinz liegt in Trüm⸗ 
mern, ſo daß die Feuersbrünſte nicht bekämpft werden 
können. Der bisherige Schaden wird auf fünfzig 
Millionen Dollar geſchätzttz. Auf dem Erieſee ſind 
zwei Dampfer im hereinbrechenden Sturm gekentert und 
achtzig Menſchen ertrunken. Die Gewalt des Sturmes warf 
Automobile hunderte von Metern fort. Auch im Miſſiſſippi⸗ 
tal find ſchwere Sturm⸗ und Waſſerſchäden entſtanden. Aus 
Peoria werden zehn, aus Pittsburgh drei Tote gemeldet. 

Ein Augenzeuge der Kataſtrophe gibt folgende Beſchrei⸗ 
bung: Meine Nen und ich begaben uns im Automobil nach 
Lorain. Ein Kilometer vor der Stadt begegneten wir 
einem aus — Stadt kommenden Automobil, deſſen 
Chauffeur uns jagte, daß ein Wirbelſturm den Ort zerſtört 
habe. Wir ſetzten jedoch unſeren Weg fort, aber bald ver⸗ 
ſperrten uns entwurzelte und übereinander ⸗ 
geworfene Bäume den Weg. Wir gingen zu Fuß nach 
der Stadt; überall Ruinen, Häuſer ohne Dächer, zahlreiche 
Gebäude brannten. In den Straßen liefen Männer, 
Frauen und Kinder herum. Unter den Ruinen bemerkte 
man hier und da verſtümmelte Körper. Das Kinotheater 
war ebenfalls eingeſtürzt und hatte 30 Menſchen unter den 
Trümmern begraben. — Die Regierung von Waſhington hat 
unverzüglich alle Maßnahmen getroffen, um den von der 
Kataſtrophe Betroffenen Hilfe zu bringen. \ 


Kleine Rundſchau. 


* Europa — Alien — Afrika. Der Journaliſten⸗ 
und Schriftſtellerverein Urheberſchutz E. V. 
Berlin, veranſtaltet als ſeine zehnte Geſellſchafts⸗ 
fahrt eine große See⸗Erholungsreiſe, vom 17. September 
bis 17. Oktober, von Hamburg um Weſt⸗Europa herum bis 
Konſtantinopel und zurück nach Genua — eine Seefahrt 
allergrößten Stils, für die der bekannte, bereits ſeit 1889 
beſtehende Verein den prächtig neu ausgeſtatteten 15 000⸗ 
Tonnen⸗Dampfer „Peer Gynt“ der Viktor⸗Schuppe⸗ 
Reederei zur alleinigen Verfügung gechartert hat. Es wer⸗ 
den drei Erdteile berührt; Europa, Aſien und Afrika, und 
folgende Häfen (mit anſchließenden Landausflügen) ange⸗ 
laufen: Hamburg — Liſſabon — Ceuta — Malaga — 
Palermo — Pyräus — Athen — Konſtantinopel — Smyrna 
— Taormina — Neapel und Genua. Die Herbſtzeit wurde 
gewählt, weil gerade ſie die günſtigſte Reiſezeit für den 
Orient iſt. Auch Nichtjournaliften, Damen und Herren, 
können an dieſer außergewöhnlichen Veranſtaltung teils 
nehmen. Ausführliche Reiſeproſpekte ſind von der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Vereins, Berlin W. 30, Luitpoldſtraße 32, 
koſtenlos zu beziehen. 5 


Graudenz. 
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Gemeindehaus. 
i Donnerstag, den 3. Juli 1924: 
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Deſtillierten 
Steinkohlenteer 
Dachpappe 
Zement, Kalk 


iefert zu denkbar günſtigſten Bedingungen. 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft 


E Gommerfeſt == 
Italieniſche Nacht 


auf dem Dachgarten, im kleinen Saal und 

in den Nebenräumen. Sämtliche Räume feſt⸗ 

lich geſchmückt, auf dem Dachgarten Lauben⸗ 

kolonie mit großer Beleuchtung. Konzert von 
einem Künſtler⸗Quartett. 


Anfang 8 Uhr. Zwei Kapellen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Kartaus. 


Malſhe Mint Held e 


Sonntag, den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr- 
in Bodammers Garten⸗Reſtaurant 
in Hilmarsdorf 


Garten : Konzert 
des Orcheſters der Deutſchen Bühne Grudzigdz. 
5 Im Anſchluß daran 18373 


Tanz. 


Eintritt 1 Zloty, für Kinder 50 Groſchen 
! nur an der Katie bei Bodammer. f 


Für auswärtige Beſucher dieſes Konzertes 
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frei Haus. 


bedeutend billiger. 
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N ſtarkem Intereſſe beim Publikum. 


Aus Stadt und Land. 
5 Bromberg, 2. Juli. 


„Monitor Polski“ meldet (in 


$ Liquibierungen. Der 
Juni, daß die Liquidationskommiſſion zu 


Nr. 141) vom 23. 


* Poſen am 4. April die Liquidierung des Gutes Wielki⸗ 


Buczak im Kreiſe Kempen (Kepno), Größe 45 000 Hektar, 
Beſitzer Arthur von Loeſch, und am 25. April die Ent⸗ 
eignung der Anſiedlung Dochanowo, Karte 101, im Kreiſe 
Znin, Beſitzer Paul Dömerland, beſchloſſen hat. 

a Umtauſch der Polenmark in Zloty auch durch die 
den Privatbanken. Wie uns mitgeteilt wird, werden 
die hieſigen Privatbanken, um die Bank Polski zu entlaſten, 
jetzt gleichfalls Markgeld in ah umwechſeln. 

$ Friſtverlängerung für Zahlung der Gewerbepatente. 
Im Zuſammenhang mit der von uns geſtern gebrachten 
Notiz bezüglich der Ratenzahlung der Gewerbepatente für 
die Induſtriellen und Kaufleute keilen wir mit, daß das 
Schatzminiſterium den Termin für die Zahlung der erſten 
Rate bis zum 5. Juli d. J. leinſchließlichſ verlängert hat. 

Der Straßenbahnverkehr wird, wie das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk mitteilt, in der kommenden Nacht wegen 
Neparaturarbeiten an der Oberleitung eingeſtellt. N 

. Gemäldeausſtellung. Wie uns die Direktion des 
ſtädtiſchen Muſeums am Friedrichsplatz (Stary Rynek) mit- 
teilt, beabſichtigt das Muſeum aus Anlaß des Beſuches des 
Staatspräſidenten eine Ausſtellung von Gemälden. Deutſche 
Maler werden gebeten, ſich mit ihren Arbeiten an diefer 
Ausſtellung zu beteiligen und ſich zu dieſem Zweck mit der 
Pre des genannten Muſeums 
etzen. 

Der heutige Wochenmarkt war von Käufern und 
Händlern gut beſucht. Eine Einfühlung in die Zloty⸗ 
währung machte immerhin kleine Schwierigkeiten. Beſon⸗ 
ders einige Verkäufer vermieden ängſtlich die Annahme von 
Markgeld, und manche Hausfrau glaubte ſich bei der Um⸗ 


rechnung übervorteilt. Trotzdem blühte das Geſchäft. Es 
wurden gefordert (in Zloty) für Butter 1,50, Eier 1,40, 


Tauben 0,5—1, Hühner 2—8, Tilfiter Käſe 1-2, Mohrrüben 
0,25, Radieschen 0,25, Rhabarber 0.10, Blumenkohl 1, 
Kohlrabi 0,30. Stachelbeeren 0,60. Kirſchen 0,400.50, Erd⸗ 
beeren 0,80, Blaubeeren 0,15. In der Markthalle wurde 
gefordert für Schweinefleiſch 0,60 —0,85, Kalbfleiſch 0,60 bis 
0,70, Hammelfleiſch 0,600.70, Dauerwurſt 1,6, Kochwurſt 0,9, 
Plötze 0,5—0,6, Bräſſe (Bleie) 1,2—1,7, Schleie 1,2—1,7, 
Hechte 12—1,7 \ 

§ In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich eine 
ſilberne Herrentaſchenuhr, die in der vergangenen Nacht 
wei Diebe einem angetrunkenen Mann abgenommen 
haben. Die Uhr liegt in einer Blechkapſel und hat ein mit 
Schlüſſel aufziehbares Zylinderwerk. Der Eigentümer 
kann ſich bei der Kriminalpolizei, Wilhelmſtraße 21 
(Jagiellonskah, Zimmer 41, melden. 

§ Holzdiebſtahl. In der Alten Schulſtraße 3 (Stara 
Szkölna) in Schleuſenau (Okole) wurde aus einer Möbel⸗ 
fabrik Holz geſtohlen. Der Täter wurde ermittelt, und ein 
Teil des Holzes konnte zurückgegeben werden. 

8 Diebſtahl. Im Café Briſtol in der Brückenſtraße 
(Moſtowa) wurde ein Herren⸗Gummimantel im Werte von 
55 Zloty geſtohlen. 

§Feſtgenommen wurden geſtern fünf Betrunkene, drei 
Sittendirnen, ein Dieb und ein Mann wegen Unter⸗ 
ſchlagung. 5 . 

Vereine, Beranſtaltungen ıc. 
Deutſche Bühne Budgoszez, T. z. Das morgige Gaſtſptel der Dan⸗ 
ziger iſt die unbedingt letzte theatraliſche Veranſtal⸗ 
tung vor den Ferien. „Die Denkmals weihe“, die uns 


in der Inſzenierung des Danziger Stadttheaterintendanten 


Rudolf Schaper dargeboten werden wird, begegnet mit Recht 
Einige auch bei uns beſonders 
beliebte Mitglieder, wie Erna Friedrichs, Ferdinand Neuert, 
Flory Heine, Carl Kliewer, dazu Hermann Weiße (diesmal in 
einer dankbareren Rolle) und Frida Regnald können bei Suder⸗ 
mann ihre Fähigkeiten vielſeitiger und uneingeſchränkter ent⸗ 
falten als z. B. zuletzt bei der ſtiliſierten „Koralle“. — Die 
für Sonnabend vorgeſehene Kulturfilm⸗Vor⸗ 
hrung „Das Reich des Sports“ muß leider auf 
b den. Dafür gelangt in 

e ein anderer Film zur Vor⸗ 
es wird noch bekanntgegeben. 
(18493) @ 


Großer Opernabend im Stadttheater. Am Freitag, den 4. Juli, 
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abends 81/ Uhr, einmaliges Gaſtſpiel des weltbekannten, her⸗ 


vorragenden 1. Baſſiſten der Großen Oper „Metropolitan⸗Houſe“ 
in Neuyork (Amerika) Adam Didur, gewaltiges, prächtiges 
Organ, 3 Oktaven Stimmumfang. — Erſtklaſſiges Programm — 
Opernarien und Lieder in engliſcher, franzöſiſcher und italieni⸗ 
ſcher Sprache — Beethopen, Verdi, Valverde, Roſſini, Mener⸗ 
beer, Mozart, Tſchafkowski, Berlioz. — Die Nachfrage nach Ein⸗ 
laßkarten iſt ſehr groß. — Kaſſenöffnung von 10—1 und von 
6-8 J¼ Uhr. — ene 1458. > (18491 


J. Lobſens, 1. Juli. Sonntag fand hier die Fahnen: 
weihe des neugebildeten Kriegervereins 
ſtatt. Häuſer und Straßen waren durch Girlanden und 
Grün prächtig geſchmückt. ine große Anzahl Feſtteilnehmer 
war erſchienen, darunter auswärtige höhere Offiziere. 
Die Weihe der Fahne fand in der feſtlich geſchmückten katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche ſtatt, eine große Verſammlung auf dem 
Markt. Der Feſtzug ging dann nach dem Schützenplatz, wo 
verſchiedene Vergnügungen ſtattfanden. Das Feſt wurde 
durch-einen Ball, der bis in die Morgenſtunden dauerte, 
beendet. — Die Kreiskunſtſtraße Lobſens.—Runowo iſt mit 
Frühkirſchen bepflanzt. Die Kirſchenernte hat bereits be⸗ 
gonnen. Der Pächter logiert mit einer Anzahl junger 
Burſchen in einer an der Straße erbauten Bude und pflückt 


tagaus, tagein die reifen Früchte, welche hauptſächlich mit 


der Bahn nach Bromberg geſchickt werden. Sie werden 
aber auch an Ort und Stelle mit einer Million pro Pfund 
abgegeben. — Auf der Kleinbahnſtrecke Lobſens—Nakel hat 
wieder eine Fahrplanveränderung ſtattgefunden. Der Zug 
geht hier ſchon um 3,30 morgens ab, daß die Reiſenden Ans 
ſchluß in Nakel zu den erſten Zügen nach Bromberg und 
Schneidemühl haben. — Die Klee⸗Ernte iſt zum großen Teil 
Schon beendet. Die Kartoffeln find auf vielen Stellen erft 
kürzlich aufgegangen und zeigen einen kümmerlichen Stand. 
Recht gut haben ſich Erbſen entwickelt. Roggen ſteht viel⸗ 
fach ſehr dünn und verſpricht nur ſchwache Erträge. Die 
Hackfrüchte zeigen meiſt recht viel Kraut. Man holt mit. 
Fuhrwerken morgens Kinder und Frauen zum Bearbeiten 
der Hackfrüchte. ö 


Nußland vor einer neuen Mißernte? 


Wie der „Rig. Rundſch.“ aus Moskau gemeldet wird, hat 
ſich über ganz Rußland und die Ukraine eine außerordentlich ver⸗ 
hängnisvolle Higzwelle ausgebreitet. * Moskau 8 bereits 
Temperaturen von 98 Grad Celſius beobachtet. Im 
Gouvernement Samara ſind infolge der Dürre gefährliche Wald⸗ 
brände entſtanden. Die Hitze bringt kataſtrophale Gewitter mit 


— 


weſchtſchensk (Sibirien) die Dächer in einem Dorf vom Gewitter⸗ 
ſturm fortgetragen. 5 . 

1 Nach den letzten amtlichen Meldungen aus dem Gouvernement 
Zarizyn iſt dort die Lage kataſtrophal. Die Hitze er⸗ 
reicht, dem „Oſt⸗Expreß“ zufolge, 46— 48 Grad Celſius. Die 
rühfahrſaaten verdorren und werden als Heu abgemäht. Die 
interſaaten ſind vernichtet. Nach amtlichen Meldungen wird das 
Gebiet von Zarizyn, wenn in den nächſten Tagen kein Regen 
fällt, von einer weit ſtärker ipernte als im 
Hungerjahre 1921 betroffen werden. Im Gouverne⸗ 
ment Samara bat fi der Sagalenſtand erheblich verſchlechtert, 
der Roggen verdorrt, die Winterſaaten ehen vor der Ver⸗ 
nichtung. Im Gouvernement Kaſan iſt die Lage dagegen ztem⸗ 
lich befriedigend. Im Don⸗Gebiet haben die Bauern ihre 
1 volig eingeheit, Der Getreldehandel ich brach ⸗ 


* 


in Verbindung zu 


fafkowy 


außergewöhnlich ſtarkem Hagelſchlag mit ſich, z. B. ſind bei Blago⸗ 


Von überall kommen Meldungen über eine ſteigende 
Preistendenz für Getreideprodukte. Die Bauern 
halten ſich gleichfalls auch von Einkäufen in den Städten zurück, 
wodurch der ganze Handelsverkehr gefährdet wird. Die Getreide- 
zufubhren nach den Städten haben ſich in Südoſtrußland um 
70 Prozent vermindert. Vieh iſt im Vergleich zum Frühjahr um 
40 Prozent im Preiſe gefallen und wird von den Bauern zu 
Schleuderpreiſen verkauft, ſowie gegen Getreide eingetauſcht. 
Gleichlautende Meldungen treffen aus den Gouvernements Woro⸗ 
neſh, Stawropol und der Krim ein. 

In den ukrainiſchen Gouvernements Charkow 
und Poltawa, ſowie im Donez⸗Gebiet herrſcht eine noch nie 
dageweſene Hitze. Die Bodentemperatur erreicht 69 Grad. In 
den Gouvernements Wolhynien, Podolien, Tſchernigow 
und Kiew erreicht die Temperatur 49 Grad. In den Gouverne⸗ 
ments Odeſſa und Jekaterinoslaw ſind kleinere Niederſchläge er⸗ 
folgt, die den Saatenſtand etwas gebeſſert haben. Im Gouverne⸗ 
ment Penſa iſt der Saatenſtand nach dem Fünfnummern⸗Syſtem 
65 = gut, 1 ſchlecht) bei Roggen 25, Hafer — 1,8, Hirſe — 15. 

In Sibirien (Gouv. Tomsk, Kirgiſenrepublik) iſt der 
Saatenſtand mittel. In einigen Gebieten haben die Saaten unter 
einer plötzlich eintretenden Kälte gelitten. Im Gebiet von Omsk 
hat ſich der Saatenſtand infolge der erfolgten Regenfälle gebeſſert. 
In Aſerbeidſhan ſind die Saaten zu 50 Prozent verdorrt. 
In Armenien wird eine günſtige Gerſteernte erwartet. In 
Adſhariſtan mußten die Arbeiten auf den Tee⸗ und Mandarinen- 
plantagen infolge der anhaltenden Dürre aufgegeben werden. In 
den letzten Tagen find mehrere Gebiete von Un wetter⸗ 
kataſtrophen betroffen worden. In den Gouv. Smolensk und 
Tambow, im Bezirk der Mari (Wolga⸗Gebiet) und in Tur⸗ 
keſtan ſind durch Wolkenbrüche und Hagelſchläge die Saaten 
ſtark beſchädigt und zum Teil völlig vernichtet 
worden. 

Die wirtſchaftlichen Hiobspoſten haben ſelbſtverſtändlich auch 
ihre politiſche Rückwirkung, und zwar in doppelter Hinſicht. Die 
Sowfetregierung wird ſich bemühen, die Verzweiflung der Maſſen 
außenpolitiſch abzulenken. Das rumäniſche Beßarabien 
und die polniſchen 1 erſcheinen darum in Hungerzeiten 
doppelt gefährdet. leichzeitig dürfte es bei einer zweiten Er⸗ 
nährungskataſtrophe innenvolitiſch zu einer Auseinanderſetzung 
der zariſtiſchen Gegen revolutionäre mit den Bolſchewiſten kommen. 
Kenner des Landes und der Verhältniſſe rechnen damit, daß ſich 
die Rote Armee gerade während einer außenpolitiſch aggreſſiven 
Haltung Rußlands, die ihr naturgemäß die uneingeſchränkte Ge⸗ 
walt im Innern verſchafft, zu einem Werkzeug der Gegenrevolution 
umbilden laſſen dürfte. 


Fahrplan. 


Aus Bromberg nach: 
Schneidemühl 38“ 87 2557 720 
* Nur bis Friedheim. 
7 Nur bis Erpel. 
Thorn 122 355 630 810 940 1240 106 340 72 1045 
Warſchau über Thorn 122 (an Warſchau 948), 355 (an W. 1258), 
919 (an W. 555), 1240 (an W. 640), 106 (an W. 928). 
Nur nom 1. 6. bis 30. 9. f 


Birſchau 4 75 1056. A 40 410 740 10408 
Nur bis Laskowitz. 

Poſen 445° 805 ” 21 730 108% 
Nur bis Inowroclaw. 15 5 
Nur werktäglich bis Inowroclaw. 

Schubin 5.0 95 400 80 


Unislaw 440 120 355 5505 9827 
Täglich vom 1. 6. bis 30. 9. 24 nur bis Oſtromecko. 
Täglich vom 1. 7. bis 31.8, und an Sonn- und 
Felertagen vom 1. 6. bis 30. 6. und vom 1. 9. bis 30. 9. 24 
nur bis Oftromecto, J 1 
In Bromberg von: 
Schneidemühl 601 745 327 8287 
Von Friedheim. 
Von Erpel. hi 0 
Thorn 12:2 32 607 737 1036 1250 332 348 642. 1025 
Warſchau über Thorn 336 (ab Warſchau 715), 607 (ab W. 1145) 


Nur vom 1. 6. bis 30. 9. 


Täglich vom 1. 6. bis 30. 9. 24 nur von Oſtromecko. 
Täglich vom 1. 7. bis 31. 8. ud an Sonn- und Feier⸗ 
tagen vom 1. 6. bis 30. 6. und vor 1. 9. bis 30. 9. 24 von 
Oſtromecko. ’ 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Ausflugszüge an Sonn» und Feiertagen nach Rinkau 
(verkehren vom 1. 6. bis 15. 9.) 5 


Abfahrt Ankunft 
305 gal 
510 536 
855 92¹ 


Handels⸗Rundſchan. 


Kleinverkaufspreiſe für Tabakwaren. Vom 1. Juli 1024 ab 
gelten für den Kleinverkauf von Zigarren, Zidaretten und Tabak 
aus ſtaatlichen hc ler joigenbe Preiſe: Zigarren (Groſchen 
für ein Stück): Havonna 45, Belweder 40, Wawel 36, Britanica 30, 
Trabuco 26, Kuba 22, Portorico 14, Mieszane aagranicane 10. 
Zigaretten (Groſchen für ein Stück): Kairo 10, Sſinks 85, 
Dames 7,5, Kalif 7, Pant 6, Egipskie 5, Medjum 4, Klub 8,5, 
‚Seimomwe 3,5, Prezydent 3,5, Pogon 3, Sport 3, Warszawskie 8, 
Beduin 3, Plaskie 3. Damskie 2,5, Giewont 2,5, Seſer Basza 25, 
Lech 2, Witold 2, Cobboy 2, Wisla 1,5, Nobleſſe 15, Yankes 1,5, 
Wanda 1, Sofoly 1. 
Kir 60, Klantt 50, Naſprzednieſszu Sultahsft 45, Naſprzednieſszo 
Macedongki 40, Nafprzednieſszy Tureckti 32, Przedni Tureecki 24, 
Srednt Turecki 19,20, Kreſowy Turecki 13,60, Machorka 6,40, 
Kraſowy 4. Pfeifentabak (Zloty für ein Kg.): Przeöni 
815 Zwyczajny 9 Kreſöwka Slaska 5. Schnupf⸗ 
(Zloty für ein Kg.): > 


tabak (Bio Prachnia 4, Zwyczalna 2,40. 


737 (ab W. 1100), 332 (ab W. 710), 348, (ab W. 1005), 


Dirſchau 10 747 geb“ 122 180 6572 955 102° 

von Laskowitz. . 
Poſen 11 855 785 1080 206 708 

Von Inowroclaw. 6 „ 
Schubin 77 1220 628 10% { Rn 
Unislaw 752 245° 79 8277 11277 


Zigarettentabak (Zloty für ein Kg.): 


Geld markt. 


Warſchauer Börſe vom 1. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 23,65, 23.76—23,54; Holland 194,95, 195,92—193,88;- London 
22,40 — 22,36, 22,47 22,25; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,09, 
27,22—26,96; Prag 15,23, 15,30—15,16; Schweiz 92,17, 92,68—91,71; 
Wien 7,30, 7,335—727; Italien 22,32, 22,43— 22,21. — Deviſen: 


Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 1. Juli. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty \ 


111,47 Geld, 112/03 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7905 Geld, 
5,8157 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 
25,00 Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 137,904 
Geld, 138,593 Brief, Neunyork 1 Dollar 5,7843 Geld, 5,8157 Brief, ve 
Zürich 100 Franken 102,75 Geld, 103.25 Brief, Kopenhagen 100° 
Kronen 89,775 Geld, 90,225 Brief, Warſchau 100 Zloty 110,72 Geld, 0 
111,28 Brief. N 5 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe In Billionen 


Auszahlungen 1. i 
in Mark 


* In Billionen 


30. J 
Geld 


Amſterdam . 100 Fl. Ä 7388,29 40 4 
Buenos⸗Nires , 1 Bel. 1,34 1.355 1.345 1.355 7 
Brüffel-Antw. 100 Fre. 19.1 19.25 19,35 19.45 Be. 
Chriſtiania .. 100 Kr. 155,96 58.24 56.26 56.54 8. 
Kopenhagen. 100 Kr. 65.98 66.32 43 68.77 
Stockholm. . . 100 Kr. 111.02 111.58 111.12 111.88 
Helſingfors 100 finn M. 10.45 10.5 10.45 10.51 N 
Italien. .. . 100 Lira 18.075 18.175 18.10 18.20 u 
London . .1Pfd.Stl.| 18.095 | 18.185 18,13 18.22 it 
Neuyork . . 1 Doll 4.19 4.21 4.19 4.21 A» 
Paris. . . 100 Fre 21.85 21,90 | „ 22.19 22.31 N 
Schweiz.. . 100 Fre. 74.41 74.79 74.18 74.54 K . 
Spanien . 100 Peſ. 56.06 56.34 56.16 56. % 
Liſſabön . . 100 Elcuto 11.47 11.53 11.47 11.53 * h 
Japan 1 Den 1.765 1.775 1.755 1765 8 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0,45 0,46 0,44 05. 
Wien . . .100000 Kr. 5.91 5.93 5.92 5.94 
N 100 Kr. 12.29 12.35 12.35 E 
Jugoflavien 100 Dinar 4.83 4.85 4.815 4.825 N SA 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.09 5.11 5.09 5.11 4 
Soſta. . . 190 Leva 3.05 3.07 3.05 3.07 000 
Danzig. . „100 Gulden 72.38. 72.74 72.52 72.88 
Züricher Börſe vom 1. Juli. (Nichtamtlich.) Neuyork 5,63¼, N % 
London 24.29, Paris 29,17½, Prag 16,97°/ı0, Italien 24,16%/4, 8 
Belgien 25,70. 5 5 75 
Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 12 l, 
1 Dollar, große Scheine 5,13—5,16 3L, kleine 5,11 k., 1 Pfund 
Sterling 22,27 Zt., 100 franz. Franken 26,47 Zt., 100 Schweizer 
Franken 91,25 Zk. 
. Aktienmarkt. 4 
Kurſe der Pufener Börſe vom 1. Juli. Für nom. 1000 Mtp, 
in Zloty. Wertpapiere und Doligationen: Aproz. 2 
Prämien⸗Staatsanleihe (Miljonöwka) 05. — Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 2,00. Polski Bank Handl., 
Poznan, 1.—9. Em. (exkl. Kupon) 2,50. — Induſtrieaktlen: 
H. Cegielsti 1.—9. Em. (exkl. Kupon) 0,55. Centrala Rolnikow 
1.—7. Em. (ohne Kupon) 0,60. C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Be⸗ 
zugsrecht) 0,55. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,75. Iskra 1. bis 
4. Em. lexkl. Kupon) 000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1. bis 
4. Em. 49. Dr. Roman May 1.—4. Em. (ohne 3 18. 
Plötno L-8. Em. 0,40. Papiernia, 8. 00 1.4. Em. a 
Kupon) 0,30. S. Pendowski 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 0,55. n. 
Spölka Drzewna 1.—7. Em. (exkl. Kupon) 0,75. „Unſa“ (früher X 
Ventzki] 1. u. 3. Em. 5. Wisla, Bydaoszcz, 1.3. Em. 8. Wofcie⸗ . 
chowo Tow Ake. 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,45. Wötwornia . 
Chemiezna 1.—6. Em. (exkl. Kupon) 0,35. Ballady Ehem. Glöwno er 
1.—3. Em. 0,75. Bied. Browary Grodziskie 1.—2. Em. (exkl. Kupon) $ 
1,15., Tendenz: behauptet. 0 e 
Produktenmarkt. N 
Berliner Produktenbericht vom 1. Juli. Amtliche Produkten ⸗ 19 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 189-144, ARE 
Tendenz feſter, Roggen märk. 127—134, pomm. 1292-180, feſt, 7 


Sommergerfte 138—147, Futtergerſte 127—135, ſtetig, Hafer märk. 
124—134, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 21—29%%, befeitigt, Roggen ⸗ g 
mehl für 100 Kg. 18½—21½, Weizenkleie 8,10—8,20, feſter, Roggen ⸗ 5 
kleie 8,10--8,20, feſter, Raps 220, beſtändig, Leinſaat 0280, be „ 
ſtändig, Viktorkaerbſen 19—20, kleine Speiſeerbſen 13—15, Futter- 
erbſen 12—13, Peluſchken 10—11, Ackerbohnen 13—14, Wicken 11—12, IR: 
blaue Lupinen 9—10, gelbe Lupinen 13—14, Rapskuchen 8,60, Lein 
kuchen 17—18, Trockenſchnitzel 6,40, Kartoffeln 16. Aida 8 * 
— Viehmarkt. We N 
Eremberger Sclactbausbericht nom 2. Inli. Mer 0 
ſchlacbtet wurden am 28. Juni: 62 gar Rindvieh, 8 3 ber, 

139 Schweine, 20 Schafe. — Ziege. — Pferd. 1 Ferkel: am 1. Juli: 
1 Rindvieh, 73 Kälber, 333 Schweine, 50 Schafe, 2 Ziegen, NAEH 
erde. FR i 
. 1 wurden den 1. Juli folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 

notiert: } 1 | 


Rindfleiich : Schweinefleit _ 
1. Kae 5806, 3 1. Kae e Es 
II. " a „ II. 07 u 046 * e ji 
Aalbfleiſch , i gemein 7 8 
Klaſſe — 0, R 1 Klaſſe 0,47-0,0 8. N 
e SER Seien FFF 5 


* * „ 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 1. Jult. 
In Gulden. Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 38—43; ö 
Bullen, ausgem. höchſten Schlachtwerts 44—45, vollfleiſchige, jüngere 
und ältere 34—36, mäßig genährte 26—80; ene Narſen 
und Kühe höchſten Schlachtwerts 44—46, vollfleiſchige Färſen und 
Kühe 33—36, mäßig genährte Kühe und wenig aut entpickelte 
jüngere Kühe und Färſen 22—26, Jungvieh einſchl. Freſſer e 
ſeinſte Maftkälber 05—76, gute Maſtkälber 48—50, mittlere Maſt⸗ N 
und gute Saugkälber 28—90; Maſtlämmer und junge ee Mi 
32—34, vollfleiſchiges Schafvieh 22—24, mäßig genährtes ans 5 
16—18; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 42—44, vollfleiſchige 
von 120—150 Kg. Lebendgewicht 42.—44, fleiſchige von 30100 Kg. 3 
Lebendgewicht 37—40. — Marktverlauf: Rinder ruhig, Überſtand, 5 N 
Kälber langſam, Schafe geräumt, Schweine lapgſam. — Auftrieb‘ 
vom 24. bis 30. Juni: Rinder 251, Kälber 179, Schafe 452, Schweine SI 
1761. — Die notlerten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeuger⸗⸗ 1 
preiſe (ab Verladeſtation) find etwa 15— Prozent geringer. dr 


auptichfftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich Rue 
augen ebartionellen‘ bag; . ER. N 
für Anzeigen und Reklamen: 5. Farm fi; Druck und 5 
Berlag pon A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. a 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 98. 


. 


Die Preise 


* 


— . ——— 


Sonderangebot! 


Empfehle einen größeren Posten 
um OCht eichene mm 


Schlaf-Zimmer. 


hergestellt aus trockenstem Holze 
in hervorragend guter Verarbeitung 
mit 1.40 m oder 1.30 m brt.Schränken, 
gleicherweise von meiner w. Stadt- 
und Landkundschaft bevorzugt, 
sind äußerst mäßig 
kalkuliert. BJ 


Otto Domnick, 


Möhel-Transporte | 


innerhalb der Stadt 

in ganz Polen und nach dem Auslande 
übernimmt bei prompter nd 
sachgemäßer Ausführung - 
F. WODTKE, 
Miedzynarodowe Transporty 
BYDGOSZCZ w 

ul, Gdanska 131/132. Tel. 15, 16, 


W 


141% 
Wer erteilt jung. Herrn 


* 5 j 
Mathe atit etzt werden muß) und 
in Abendſtund.? Off. u. Qufttungskarte für 
S. 8971 a. d. Gſt. d. J. erb. ne Geg. Ber 


Welniany Rynek 7 
Wollmarkt). \ 


u ö 
2 


„ Statt beſonderer Anzeige! 
ah, Die Verlobung 
7 ihrer älteſten Tochter 
I Margarete mit dem 
Obertelegraphen⸗ 


g ‘I Roepfe zeigen er⸗ 
I kgebenſt an 9125 Willi Roepke 
Rudolf Sommer 
I kund Frau Gertrud Verlobte 
I geb. Zacharias. \ 
; Bromberg. Bromberg 
im Roſenmond 1924. Königsberg. 


iz. 
* 


7 Fin] EN 
Die glückliche Geburt es krüftigen 
Seer zeigen hocherfreut an 


Richard Mielke 
und Frau Margarete 


geb: Erdmann. 18472 
Wiecbork, den 29. Juni 1924. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim SHeimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen 
Verwandten und Bekannten, insbeſon⸗ 
dere Herrn Pfarrer Favre, unſern 


herzlichen Dank. 


amilie e 
Kapiiseis o, den 2. Juli 1924 9724 


Aufgebot. Maſſagen 


Gemäß 8 47 des Per⸗ u. Elektriſieren werd 


zur beach daß 
Der Ile, 5 Dar H. Menzel, 
er er Pau 
e Ale 5 Warminskiego 2. 7841 
ee neide · 
„ mn r Grünſtraße 2, 
bu und die ledige Sta⸗ 
nislawa Kotowski, 
wohnh. 3. ZJakrzew⸗ 


e,, Bekanntmachung. 


7 Polen, Tochter des 
W „Beſtzers Franz Ko⸗ 

i 5 towski und jeiner 

ee e eee 
Jankowska, 

ide wohnhaft in 


8 re Ag ER Witunia, p. 0 
ai, ie ie Ehe mit einander 
eingehen wollen. Die 


Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in den 


Behalten Schneid: nach den gate re ee in der er 


I hl u. Zakrzewska⸗ 
ada ſowie in der 


110 flügende 
haben 


ki 55 4 ochen bei lim Hause 


n 5 N Jun 1924. 
%% Der K 
5 : Krähan. 


| = 


m Donnerstag, den 
er 24, vormittags 
10 Abr. werde ich ul. 
. 131 (Spedit. 
Wodtke) 18488 
N wegen Fortzuges 
ANNIE? 15 5 ofa, Seſſel, Kleider⸗ 
7 1 5 rin ertiko, Bett⸗ 
Ae e „und ne 
j 


Buchführung 
At terricht 


weh ande -Geſetzes ſachgemäß ausgeführt A. Dittmann, s 


= ulica Dworcowa 72 


== Telefon Nr. 721. 


Bekanntmachung. „Aufgebot. E 


meinen Kenntnis ge. \ 


Mit dem 30. Juni 1924 werden folgende Lohnklaſſen eingeführt. bracht, daß 9108 
Nachſtehende Tabelle erſichtlicht die Höhe der Beiträge, Leiſtungen und des Grundlohnes. 1.der Rentner Hermann 


Kock, wohnhaft in 


| Tefretär Seren Wil otinreiedumiier sie en erſuchen wir die Arbeitgeber, den Verdienſt jämtlicher bei ihnen beſchäftigten Arbeiter innerhalb 3 Tagen in Hamburg, Eilbecker- 


weg 62, |, und 5 
2. die Helene Ehlers, 


a 


fertigt in geſchmack⸗ 
voller Aus * N 


} Vergrößerungen, Bilder und Postkarten IN 
liefert billigst und sennellstens in künstl. Aus führung 


Atelier Viktoria — Radiger 
nur Gdanska 19 ARE 


Bromberg, 
Wilhelenſtraße 16. 


„di haben unser 


* der Regstia. Kr 18473 - 
der Fd. C. Hartwig, Tow. Akc.) verlegt. — nnnanEnenwnnnEnEnnEnEnnEnEnne" 
BERN a Bocianowo 4 


N Ai Eisiorant, it do ihnen! reiben, | 


* en Blumen⸗ 
1 take, ſaſchmaſchin. 
Lampen Plä 

3 Kochkiſten, 
N 1 22 „ah! Nippe ö 
5 Läufer, Kleid. [G. Vorrean. Soon, 
& Er Haus- undſulica Jagiellonska 4 
Küchengeräte u. v. a. Telefon 1259. 180⁰²² 


= Ele 
8 Fd NN fie 
8 g Gintafsguele 


eimster 11. Kontor Dia 


e Leiefon 1000, Ratensahlungen!! 
e tel erung. Bluſenſtoffe v. 0.75 38. 


d. 3. Juli, Tuche von 3,00 „ 5 
a 3 2 werde de ich Rohleinen von 0,85 al 
Bader ego 1A, J, Tritotſtofſe v. 5,00 


weg. Wortzuges, noch ammgarne v. 10,00 „ 


gute N töbel Leinen von 0,85 „ 0 


gel B. Malow woll 


Okole, Chelmins 


chen. Note und schwarze 


hreibtiſch, f 
EHE ARTE 
2 e eile "Grpheeren 


Zazator. 


fe 
= 97 75 0 as 

verkaufe ich . 

bietenden hit; e 
i am S Mengen 


m 10° Uhr kale agli ish. „ 


Pozna are 


. N . 9 0 e e 


für Stickereien 


|Rechishlle[ 67 eee, 


. 
Aufzeichnungen e ene 


[eu Stoſſe all. Art d Langjährige Praxis. 
4 NS I. 


l Reachten an Sie den Unterschied 


zwischen 
filtedersonten u.Palma-Kautschuksohlen u. „Abaäizen, 


Längere Tragdauer und größere Haltbarkeit der Schuhe, elastischer, 
angenehmer Gang u. Billigkeit sind die Vorzüge gegenüber! edersohlen. 
ig, Verlangen Sie aber ausdrücklich „Falma“. 


in une). Veldengaze 

N mil 3 roten Streifen. in den Kanten, 
Messerpicken, Nugibicen, 
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st, Banaszak, e affer Art 
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(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1303. 


Ferd, Ziegler d Co. 


Dworcowa 95. 18150 


Kasa Chorych m. Bydgoszczy. 1 ſeeſchloſſen. 
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R Seinbrot 5 
Prima obekſchtet. Eteinfohlen! 5 25 er , . 


e ent waggon⸗ und fuhrenweiſe 


Ebenſo: Oberſchl. Hüttenkoks. 


Telef. 153. Hermanna Frankego 9 
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9 3½, bis 12 Uhr nachts, bei en 16 


= 
— 
2 
8 S 
8 8 
2 
= 
® 
82 
5 


8 8770 Re erhält jede 
1 „Beſucher beim Eintritt 


| der Kaſſe 10 Zloty Prämie. 
ö 1 Der Wirt. @ 
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ohneBeruf,wohnhait 7 
in Itzehoe, Feld⸗ 


Wochen⸗ 


Sterbegeld 
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1 A iakband Posen: Pommerelen 
IV. Ruder-Regatta 


am Sonntag, den 6. Juli 1924, 


nachmittags 3 Uhr 


auf dem Nolzhafen zu Zrahnau. 


Beginn der Vorrennen 915 vormittags. 


12 Rennen, 51 Boote, 254 Ruderer. 


Karten im Vorverkauf für Erwachsene, 74 2.50, für Schüler 21. 0.75. bei 
A. Dittmann, Jagiellonska 16, Gebr. Neitzke, Plac Teatralny, Ernst Mix, 
Gdansk&165. Am Regattaplat z: Für Erwachs. Zl. 3, —, für Schüler Zl. 1.—. 


Dampfer-Verbindung ab Bydgoszez: 7, 8,30, 12, 1, 1.30. 
Zug-Verbindung ab Bydgoszez: 8.10. 9.40, 1.06. Rückfahrt nach Beshndisung 
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King Kristal. , 
Einkaufsquellfe 


von allerlei 2566 
Polsterwaren 


Autlege-Matratz. 
Al Chaiselongues | 

Klubgarnituren 

pl in] Datarlın. Sofas u. Stühlen. 

Täglich von 9 bis 6 Uhr 

treten ab heute in dem neuesten hervorragenden er TRETEN. 
re und dem Film Mulſymilianowo 

8 (Maxtal). 


Liebe im Schnag [rss 
als Ehevermittler 94 7 ale Yale, | 


r auf. 18489 \ 
Dieses ist eines der besten Lustspiele mit den We e EN 3. Juli 4 
beliebten und weltbekannten Humoristen. Wleniemble » Gaitipiel 


Herrliche Aufnahmen, -“ erſter Mitglieder des 
— . 5 er 5 Danziger | 
; Stadttheaters 


Landbrot alte si Der, K 


31 groszy 18404 84 da We uw. 


cee Siehe auch unter Ver⸗ 
lanſtaltungen!) 12255 


zu Original⸗Grubenpreiſen. 188 10 


Jozef Sit, Bydgoszcz, 2 


5. Schleuſe. N | 


Donnerstag. d. 3. d. M., Anfang? Uhr, 
und Sonntag, den 6. d. M., Anſang 


Gaxt en: Mala 
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‚Hersteller: Urbin-Werke, Chem, Fa 
„ m, b. H., Danzig, am Troy 


